








Kurtze juriſtiſche Betrachtung
von dem Recht der
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Abſeonderlich

Was es mit ſelbigen in der Criminal Juris- Pru-
denz, und Peinlichen Beſtraffung vor eine Be—

ſchuffenheit habe
Bey einen

Sich in dem Hertzogthum Magdeburg ereugneten
ſonderlichen FallA 32  verfaſſet und aufgeſehet durch

Johann Paul KreßDer Juriſten Facultat auf der JuliusUniverſitat Senioren.

Nebſt
einen mediciniſchen Bedencken von SchirlingsKraut.

Helmſtadt,
Druckts und verlegts Sebaſtian Buchholtz, ſeel. Wittwe, 1735.
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Wyruirijnet Voeſet.

Wss eigentlich von den Taubſtumm

E
angelegen als der Jurtſtiſchen. Ja es haben

a gebohrnen zu halten da iſt wohl
S keiner von den vier Facultaten mehr

auch die Jrrthumer ſo bey Betrachtung derglei—
chen elenden Menſchen begangen oder die Wahr
heiten ſo dabey hervorgebracht werden keine
mehrere Inftuenz in das gemeine Weſen und
das lntereſſe der Taubſtutnmen ſelbſt als wenn

ſolche ſich von den Juriſten herſchrelben. Denn
was ſchadet es oder nutztt es wohl ſonderlich
dem lublico, oder dem miſerablen Taubſtummen
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wenn die Philoſophi ſelbigen in ihrer Vernunfft
Natur oder Mathematiſchen Lehren etwas mit
Unwahrheit ab diſputiren oder andichten wol—
len und der eine ſie zu der Claſſe der vollig klu—
gen Menſchen der andere hingegen mitten unter

die Thiere ſo gar nicht raiſonniren oder eigent
lich dencken konnen hin quartiret Sie ſelbſt
werden dadurch weder glucklicher noch ungluckli—
cher und das gemeine Weſen gewinnet und
leidet darunter ebenfalls nicht ladet auch des—
wegen keine Berantwortung auf ſich. Mit der
Medicin iſt es gleichergeſtalt  ſo bewendet. Die
Artzneyen haben den lebenden Taubſtummen
die ingredientien mogen auch nur geweſen ſeyn

wie ſie wollen wohl noch wenig gehofffen noch
den Todten die Jrrthumer in der Anatomic,
und wenn ihre Gehirne darinnen noch ſo ſubtil
und in noch ſo kleine den Monaden nicht unahn—
liche Theilgen zerſchnitten worden ware etwas
geſchadet. Welche von den Herren Theologis
haben ſich zwar geruühmet daß ſie an den Taub
ſtummen groſſe Thaten gethan und ſolche durch

ihren
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Vorrede.

ihren heiligen Fleiß und geiſtliche Arbeit nicht nur
zur naturlichen vernuünfftigen moraliſchen Erkant
niß gebracht ſondern an ein hoheres Licht gefuh—

ret und gar zu Kindern der ewigen Seligkeit
gemachet hatten. Aber ich habe ihnen in dieſer
kleinen Schrifft ſo wohl verſchiedene Grunde
und Erfahrungen als auch einen berühmten Zeu
gen aus ihren eigenen Mitbrudern den Hype-
rium, der wohl ſchwerlich etwas dem Preiß ſei
ner eigenen pretoſlion machtheiliges ausgeſaget
haben wird in dieſen Punct entgegen geſtellet.
Wenigſtens bleibet es ohne gewiſſe demonſtra-
tion, ob den Taubſtummen derer Theologen Leh
re die ihnen die Erkantinß in Gottlichen Dingen

beygeleget haben etwas wurcklich genutzet und
ob dem gemeinen Weſen dadurch gerathen wor
den oder ob es nicht eine der Republic, und
den Taubſtummen gantz inditlerente Sache ſey

daß man glaube was Hyperius von ihrer Unfa
higkeit in Religions Puncten geglaubet hat.
Alllein wo die Juriſten in ihren Gerichten ſo
wohl in Contracten als vornehmlich in den Ver

X3 brechen



Vorrede.

brechen den Taubſtummen nach ihrer Capacitat
und Jncapacitat das Recht wahrhafftig oder
falſch ſprechen da fallet das Lob und der Nu—
tze oder die Verantwortung und der Schade mit
auf das gemeine Regiment und ſchlagt das Ur
theil auf. der armen Taubſiummen Wehe oder
Wohl zugleich ein. Zwar haben ſich vor Jahren

unſere alten Teutſchen Juriſten-Facultaten der
Taubſtummen halber wenig Scrupuls und Ar-
beit gemachet ſondern wenn nur ein ſolcher elen
der Tropff in einem Laſter z. E. des Diebſtahls
oder Todſchlags ergriffen oder von Zeugen ge
ſehen worden ſelbigen ohne alle weitere Cere—
monien auf der alten Gloſſatoren auslandiſche
Parole worunter ich PETRVM a 7LACIA bey
dem BERLiICI V. aq. 27.. zuerſt angezogen finde
getroſt gehanget oder; durch das Machrichters
Schwerdt in dem XVI. und Anfangs des XVlIl.
Seculi, wie bey dem KA7SER in fin. zu ſehen
ſo hingeſchlachtet. Jedoch da der jetzige Calus
mit Eggerten ſich begeben iſt die Inquilition auf
allergnadigſte Verordnung Jhro Koniglichen

Majeſtat



Vorrede.

Majeſtat in Preuſſſen um in dieſem Criminal
Proceß deſto behutſamer zu gehen und von al—

len Umſtanden abſonderlich des Jnquiſiten Ca—
pacitat richtige Kundſchafft einzuziehen mit deſto
groſſerer und muhſamerer Vorſichtigkeit geſchehen.
Jch habe demnach/ thiils dieſe hochſtrühmlichen
Anſtalten etwas weiter unter den Ezelahrten aus
zubreiten und den Gerichten zur Nachfolge an—

zupreiſſen theils dieſen ſo vieler wichtigen und
ſeltſamen. Umſtanden halhuir ſehr merckwurdigen

Caſum, ſamt den Meynungen ſo hohe und an
dere Collegia, hohe Staats Miniſtri und Juri—
ſten auch gar einige von der ehrwurdigen Geiſt
lichkeit hierunter gefühttt deſto langer bey der
NachWelt in Andencken zu erhalten dieſen klei—

nen Auffatz drucken laſſen. Mein Principium iſt
in Fallung des Criminal Urthels wie bey allen
ſchwehren Fallen die miemand zu einer gantz un
gezweiffelten Eviclens dingen kan geſchehen ſoll
auf die Regul: quod in; obſcuris minimum ſe-
quamur ſupplieium, ober daß es biſſer wo
nicht anders durchzukommen lieber in der Ge,

lin—



Vorrebe.

lindigkeit einiger maſſen als in der Grauſamkeit
etwas zu wagen gerichtet geweſen. Zum al—
lerwenigſten verſpreche ich dem verſtandigen Leſer
aus Durchſicht dieſer Blatter ja wohl noch mehr

Nutzen als er aus Leſung allerhand herumflie—
genden juriſtiſche Lappalien z. E. von allerhand
Kleinigkelten bey Formirung der Klagen der
verzogerl. SchutzReden der Verfaſſung der
ohnedem in den meiſten judiciis vor wenig Gro
ſchen im Druck zuhabenden Vollmachten kaum
erlangen wird. Wiewohl bey einen kurtzen
Werckgen gebrauchet es keiner langen Vorrede

alſo iſt min Schluß: der Leſer fahr

S
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Von anjelgen
wieder den
Taubſtummen
Egsert.

DPponitte der Wirth von Klintz daß Inquilit den ten
1

S (2) S
be unter einander geriſſen. 5). Zeigten ſich an den Au
gen Kopffe Rucken und qin Leibe 42. Wunden und
Gtiche.“ 6) War der Edrper gantz von aller Kleidung
ansagehogen beraubet unjd geplundtrt. Wiewohl nun
kein Meuſch anzutreffen car)nver die erſchreckliche That
mit angeſehen und von dem  Thater hatte Zeugniß ge

ben konnen; ſo wolte doch ſo fort aus verſchiedenen ſich
auſſerndeit ti auf einen ſelbiger Gegend fich
aufhaltenden Taube ſund Sanlmen Chriſtoph Eg
gerten ein ſtarcker Argwohn fallen.

2

MAllermaiuen i nverſelbve ven ioten Febr. 1727. alſo
juſt deni Tag vorcanenan warvor zurlck gekbinmen

—A
J

da eben die Ermorder dadin aetgangen und alſo daß
er Jhr muſte begegnet ſeyn zu vermuthen war. 2) De-

rebr. Abtyds by ihrm in heinn Krütge elugekehrer ſey/

und ein Pferd u Aülhget Bornſteiner
na V t, 11 arten  2

Keuter mit dem Pferdeemholin. 4) Wieſen ſich bey
burg geſucht wurde flichin und muſte ihn der Land

cder Deprebenſion an ſeinen Hoſen die er mit Koth
uberſchmieret hatte Merckmahle von Blut wilche in.

quiſit



S (3) S
quiſit bald auf das Raſenbluten vald auf dit geſchlach
teten Fiſche ſo er nach Rathenau getragen ſchieben
wolte

Strümpffe nebſt einigen Gejde]. ſich dey ihm fanden.
Daher wurde er der That haiber durch den Arnsburgi

Eunuh Zernen welche bey—

D, f
argertne r Rutgln

au

chen! gute Wiſfenſchafft benhen der letzte auch ſelbſt

einen ſtummen Bruder hat ſo viel moglich befraget.
Anfänglich tanuatt vg 32 Zutch Zeichen g· ſetbinen
ſo viel zu er ur etuen aroſ. Leugnen und
ſen Blaureck  chen Bart angetroqjen WVorgeben.meeeder dier Hirtin erſchlagen thm aber dus Beld betſelben/

und die vorhin gedachten Sjichen zugeſtellet hatte.
Wobey er es auch bewenden lieſt als man ihin zur
Stelle allwo die Morthatgtſththeny auch gar zutn
Corper ſelbſt ſuhrete. Mahſenan lchen zwar mit Creuh
weiß* uber einander geſchla.  Hauden Seuffzen
und Auflehung gegen den aaunniuel auruhrete jedoch

Aen as

nach wir vor heen intin Verũlnen bliebe. 5n
v Dieſt Cerenidniteiſt ſnder geffel von jemand dem Stumne

A2 men



S (4) e
c. men damalen ſo vor, und von ihm nachgemachet worden.

Weil er ſonſt wol nichts davon gewuſt hatte.

g. 4.Bekantniß Wiewohl dieſe Halsſtarrigkeit ſich bald anderte;
deſſen. denn als der Rathmann Zerue gzu Inquilſiten in die

WachStube weutg Tag heruach wieder tam und mit

dem v Deuten von neuen zu quæ.
ſtionir nen r igouiut. jo viel mercken daß“e

75

nach ſeiner Manier ſo viel ju verſieben vaner von die
er der Thater der Morodthat ware.doth gabe er Zernen

ſen Bekantniß niemand Eroffnung thün nidgte. Zwar
wolte er ꝑuld hierauf da der Burgermeiſter Rudel

ſi v ihich ey eernrann ngen aueicher Geſtalt des
Mords halber vornuhm  ven nenen Atif das Lrugnen

an

2 428 ku m
verfallen; alleine als dieſtk nuf Jetnen deutete und
Inquiſiten anzeigete daß er ja bereits Zernen die Han

del. gffenbabret ngtte machte er daruber zwar daß
Zerue ihn verfatht. rr Miliicen dochnin
opponirte tr ſi tq ſnljlal ath ſtandniſſes
wegen nicht weiir f tn ü telun Lon
laſſung bald beforde in

vr 4. 5.
wen der e. Darauf wurde dle glntze Geſchichte in gewiſſe in-

J

tuode derEmaninauten, duifitional. Artreri verr lnquiñte vor das Gerich
te gebracht unh vureh behbe vbgedachte Rxaminatoras

Rudeln und Jernen; daduber vernommen. Vamit
auch



S (5)
auch das Examen deſto beſſer von ſtatten gehen und
Inquiſiten die Sache deſto begreiflicher vorgeſtelltt wer

den mogte gebrauchten die Examinanten ſich nicht
nur ihrer bißher probat gefundenen ZeichenDeutungen
und Minen alles Fltſſts ſondern man legte hieruber
noch Inquiſiten die bey ihmgefundenen Corallen Zeug
Kleider und Geld inglelchen diez. Meſſer ſo er bey ſich
gehabt hatte /wort und ſuchte auf alle Art und Weiſe

Inqtũſiten zu verſtandigen daß er wie er an die Er
mordete gerathen und welcher Geſtalt er mit ihr ſo
grauſam vom Aufaug biß. zum Euxe verfahren ſey
volliqtutdecken ſolte.: wr porfichtige Anſtalt dennenn
kunte allc angelgte uud auf jeden ihm bedeuteten

Artiecul ſein Geſtandniß that.

 ae. ν ν Abg  ÊGEEr ſſtellte vesgee bekante Zeichen Wie und auf
5

und Weiſungen an ſich und ſtinen Leibe ſelbſt vor daß dnnnn

er wie ihm die Hirten Frau auf dem Nathenauiſchen drantworiei.
Wege begegnet ſtine behde Armen ausgeſtrecket Ste
bed der Annahrrung umtuſſit auf den Backen geſtrei
chelt Git aber ihn enib ihrgn Stecken von ſich geſchla
gen hatte; welchec hn dermaſſen verdroſſen daß er
das Weib angepacket und zur Erden nieder geworffen
ſein Mieſſer mit der Hirſchbornern Schale (welches er
aus den 3. ihm vorgetegten gabtz eigentlich auswahlte

A33 und



S (6) un
und bezeichnete auch ohne dem das ſtarckſte und ge
ſchickſte und noch dazu etwas mit Blut beflecket war)
ergriffen es hinten ini Nacken in der ertodteten Hals
eingeſtochen damit zu jchneiden angefaugen und bis
an das andere Ende comtinuitet hieruachſt derſelben
die Kleider aufgeriſſen den Leib von oben bis unten
aufgeſchnitten ſo denn ihr den lincken Arm meiſt abge
idſet/ vnn van ſuigrununden zugefuget den abge

o
ſchnittenen Kopf aurneraauunntiund ſich endlich mit der
Zerſtummelten Zeuge nach Llientz weiter forgemachet

hatte vor auggen. eOb er mit dem Weibe Unzucht treiben, und Sie zu ſeinen
2 Hbilien nothigen wollen, haben Jhn beſage der Acten die

ægagrningntenſ nienr aeuriicꝑ genuna vorſtellen konnen, wohlJuuee
2

en Almiſtanden ger oahrſchernlich geſchloſſen.

g. 7.
Wie er ſich Jasbeſondere gabe er wegen des Geldes und der
wegen desGeids und der Coraller nachrfolgende Erlaütenung: er nahm von den
Hirten Coral gegenwartigen Notken der: Umgebeachten den rothen
len erkiarei. und wieſe daß tr dtraue hie da liegende Corallen her

nach den ſchwartzen wad nute de eraus ſelbigen
das Geld grzogen hatter Wobbar er ugleich unter dei
Gelde ſo ſich gegen 1. Thaltr 2o.: Or. belieff eine Se
paration vornahm 1. Thaier. la. Gr. abſonderlich hin
legte w. Sichſer aber behitlte einen Brief von Tiſch
in die Hande nahm und inider Stuben auf und ab
ginge wobdurch /tr marh der Examinanten Auslegung

dah
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A (7) de
daß er ſolche mit Bothſchafftlauffen/ als das Seinigt
verdienet das ubrige aber der Hirtin zugehoret hatte
dei Gerichte demonſtriren wollen.

9.
Es haben aber die Berichte bey dieſem Examine Wiederholung

nicht geruhet fondertritint inehrer Gewißheit willen dis Luamin
den Inquifiten ſoithes virſechlidentlich wiederholen laf—

ſen jedoch Inquiſit iſt immer bey einerkey Erkkarung
verharret und hat die Sache nach ſeiner dethode ein
mal wie das audere repræſenticet. Als nun das Ambt

en diefer auch das
laſſen und theils

daß lnquiſit weder confeſſus noch convictus, wie doch
nach dem Artic. XXll. der P. H. O. erfodert wuürde
theils auch nicht eapax doli ſey gar muhſam vorge
ſtellet tſo ſn  bienauf rnch ruſenderng der  Acten an
die hochloblicht Juriſten Zanuiltat zu Hallr aus der urthel der Ju,

urſache weil doch alle Auſfägen des Inquiſiti und Atte. tiſten ea
ſtate der Examinanten aus Vermuthungen und bloſſen

uat zu veit

probablen Schluſſen ob  felbige ſchon glemlich zuſam
mein hingen hergenonncheln erbentmſten und ketn
ausdruckuch deutlichts Wrtunnni auszufnden erkaut
worden: daß lnquiſir zthür mit der ordentlichen
Straffe der Todtſchlaget ů verſchonen nichts
deſtoweniger aber Zeit Lebens in ein Zucht.

hauß



S (68) e
hauß oder andere gleichmaßige Berwahrung
zu bringen und daſelbſt zu leidlicher Arbeit an

zuhalten ſey V. R.W.

g. 9.

des Cr
Erlſies Urthel Jedoch weil nach Jhrer Konigl. Majeſt. in Preuſ
ollegn nn ſen a ννn iminal. UrtheileBerun. zuford runinal. Colegium

a

r

E—

 Êrnreee—
ſen hat das Konigliche AunbtSaudau dizſes gleichernach eu icket. werden muſ
Geſtalt beobachtet und die Acla gehorig uberſendet.

Es haben aber die Herren Criminal. Rathe in ihren Be
cde af ur Zeit definitiveVgin Erkuudi

gung. Von des lnquiſiten Alter 2) deſſen
Erziehung wo und wie er hernach gelebet
und ſich aufgefuhret: ʒ Ob er ſeine Vernunfft
immer gehabt hadr /ijuſiehen  züch .4.. diea 53
Zeugen Ioehlt i aenn lngilizo gelundene
Sachen vor der Crmordeten ihrige angegeben

eydlich zu verhoren waren. Dieſts hat das Ko
nigliche Ambt nach ſtiner an dieſem gautzen Proceß be
zeigten groſſen Sorgfalt hd ob ſfich habenden Ver
bindlichkeit gean menĩ ullergaadigſten Ober/Hertenite

ſo fort bewerckſteliiget und auſſer die beyde viel er—

wehnte



u (9)
Geiſtliche deren ber eine Pfarrer und der andere Dia-
conus, welche beyhde geraume Zeit mit Tauben und
S.ummen Umgegangen ſind und an ſelbigen gearbete
tet auch gar wie die Acta melden einige davon zur
Erkantatß der Chriſtlichen Religion gebracht haben
zu der ntuen Unterkuhung gebrauchet. Wobev Sie
unter andern des uneiſiten Fahigkeit zu ergrunden
dieſen Berſuch gethan: Sie deuteten dem:lnquiſiten
an daß er wegen ſeiner. Begünſtigung ſterben muſte.
Lieſſen zu ſolchein Ende einen Degen beybringen zo
gen ſeibigen aus und ſtelleten nch als ob es mit dem
nieder u zum wurcklichen.

2.—

aerſ. un unn ſolte. Bey welchen frayß

lichen Spiel derſelbe in groſſe Furcht und Schrecktu
verfiel. Sonſten ergabe:dien aiuterſuchung  daß ij In

unhire.
A mn

ſter micht aub
qrüſt quen

winn er geruffen wordeir ſich umgewendet aber gleich
in dem andern Jahre ſeines Altere nachdri er bey dem
Spiel im Garten ohngeſthron GSchurling gegtſſer
undb dadurch ſich eint laner Nuartkeglrauckhttt gu

oetu einhiges

Wort geſprochen. worr in der Kir
gezogen/ hernach nirht  m

che noch in der Schule von. Mulen und Voſen von je
mani unterrichter ſonarnbth rem Vieh Huten Bet
tel Gthen  Einſchencktu uod  RegtlAufſetzen in den

B Schencken



S (io) t
Schencken erwachſen jedoch bey Bernunfft und wenn
er verſchicket das Gewerbe auszurichten vermogend ge

Des Cr weſen ware. Hierauf iſt dienem vorgangig von den
ncalun Herren Criminab Rathen das Grkanturlz Dominorum
andess ICtorum Hallenſium, daß Inquißt Zeri Lebens in einer
urthel Weſtung oder Zucht-Hauſe zur leidlichen Arbeit an

zuhalten confirmiret jedoch die Clauſul, daß derſelbe
vorhor then  un am Pranger zu ſtreichen
hiuzu gefügt worern

un.

*i Ob er vorher ſprechen dinin] wuſte niemand.

aßh. o.

oſcheiner  Gltich che Majeſiot dieK Aht.ger cν.
 oÊn ô

Eteches Gehrime
Geiſii —nun. tunechten gemaß
An e erachtet auch die drey Herren Geiſtliche welche mit

gerathfraget worden nichts darwitder aufzubringen
ſtelerunlutinuentrnenaallergudigſt veranſtulten zu
laſſen weit nrdenndb riur BlutGache be

Vverſch traffe vor b drn x nun die Acta im

vorigen julio m  aitrung zu
A ÊÊ

JJ e 4?7 7 S
7 7

Êôâêô

an unſer hieſiges Colleaium veyſendet worden haben

in. Madgdeburge au rt Jhro Konigliche
Majeliat noch weitereaerichickung augerathen hatten

wir nach. der Sachen Unenlegung dem hohen Konigli
chen Crirninal; Collagia etlnfalle bepgepflichtet jedoch
iſt daß dae Nuthen Sneichen eben rals ſonſnrn ei

niger



Ait Ceit A
niger Orthen beym StaupenSchlag ublich am Pran Heimſb—
ger geſchehen muſſe im Urthel deswegen dabty zu ſetzen thel.tiſchet bir

vor ohnnothig erachtet worden weil Inquiſit, als der
ſeinen rechten volligen Verſtand nicht hat fuglich nicht ſo

 Dr  dumiſoxecht vorſ tzlich wieder daswie die euige e mquenr t

rein lich inlich St fff
J

Recht ſundigen/ mit eine ent enpen en rae
belegt ſondern agrl.wle chbey Kindern und Unſin—
nigen practicableè, vioß mit einer impreſſione doloris
einiger maſſen gebandiget und in Furcht gejagt wer

den mag.Vu. Beglage gntenan kyhten. n.

Bedendken daruber.

VEn dieſem metkwurdigen ſeltzſamen Fall wird arun
mot Frage ſeyn] waſ vondenJ— Taubund Stnum On ehinen Verlteud zu halvdwohl. die zrſte und die S

Teubſtnm

ten ob er ſo beſchaff S wwurchich Veacnrend

verniufftige und ſolch nnen auch ltagen?

in der That und von achten mo

ge? Denn ſtud Sir· mrhrrwüll.AnR vetnuufftig und
konnen nicht dencken ſo Riunpenunr ihnen den menſchliAcnut

chen Willen futhrun:Canimarurthel auch abfprechen.

Weil ditſer winnrar rigirilichdotenchtet/ und derthiee

B 2 riſchen



riſchen Begierde entgegen geſtellet wird ſich nicht an—
ders beſchreiben laſſtt als: cupido conjuncta cum co-
gitatione, eine niit Grdaucken vergeſellſchaffte Begier
de da der Begehrende weiß wase begehret und will.
Wovon jeder die Probe letcht bey ſich ſelbſt muchen und
ob er ohne Verſtand und Gedancken etwas zu wollen
vermoge verſuchen kan. Fullet aber ferner bey natuür—
licherr  νÊrÊnz n der Wille hin ſo wird
zug bus vageervitfickeiren von dergleichen177h—

Stuunimen in der Crimindt- Jurisprudenz, ob GSie ein

wahrhafftig  Verbrechen begehen undob Sit deswe
gen mit infamen Leibeendber gar Lebens Strafftn *2

belegt werden konnen/ zugleich mit hinfallen.
Waß ein *1Ein wahrhgffti chin vber verum delictum iſt

Seigentlich ohne Zweim ‘Ù uſo mit Wiſſen und
qhen und wird. Daher benn bey unfern Juriſten die Regul entſtan
Verbrt Willen, ode mirren en eneaer fnürhwillig begangen

den: Animus ſecernit delicta; it. Furtum ſine affectu fu-
le vai lniieie imo ininrianai non. coanittitur. Tot,

tit. J. de. pu quæ æx uel t rit, ir. as inſur. cont. Hert. lib.
m in SoriehWorrern?!her Weme in hes Wercks See
le,der Wlile gleht von Aueke ben uhmen.

*2 ril E. 2ò e
d4

eint tigent der Verorecher nien uuveueruann nan vndo die guch
aa

el Weſſt ßesnal  tigung ls ne xu der da wemantens anbere  wrun d atte an Hals
und Bauch genet, dergleichen Kellexion zu ihrer Beſſe
tung machen konnen.

Tepnung Quir wollen brydieſtr grageder Pabſtl. und Kap
Waueſerl. oder Ciriliſhen Aerhue Artheil zuerſt horen. Unter

jenen



jenen ſchreibet der bekannte groſſe Juriſtiſche Pabſt In. dem Ver—
d derenocentius III. in dem Capit. XXIeund RRV. R. de irlum.

Sponſal. danon alſo: Ein Taubſtummer kan wohl eine men.
Ehe ſchlieſfen well erſtrwas er mit Worten nicht kan
mit Zeichen zu erklaren verinag dit Ehe wird in der
Wahrheit der Sachen ſelbzſt eontrahirt durch rechtlichen
Conſens des Mannes und Werbre der Worte bedarff
es nur um deri Kirehrn willen die Taubſtummen kon
nen ohne dieſelbe hehrathen. Woraus klarlich erhellet/
daß unach dem Begriff dieſes. Pabſtis  die Tauben und
Stummen freylich wurcklich unrnunfftig ſeynd, und den
cken konnen. Denn wenn anhe und Stumme eine
Ehe die veeh ach ninithen Leht. Saben nicht nur
einen Contrack in ſich halt ſondern auch noch dazu eines
von den VIl. Sacramenten iſt durch ihre Zeichen zu
ſchlieſſen fuhlg ſigd n rrnö, wohl die Contractt

eg 227 b dencken und
aleichmohil

kaß ihnen nach den Pabſtlich. n Principis, die Gedan
cken und Wurckungen des Verſtandes ohnimoglich ab—
geſprochen werden konnen. Damit aber an dieſer Phi-
bcophie der Pabſte um ſo vn chiger gezweiffelt wer
de will ich demjeniaen· wiehzt von der Ebe grho

9

fugen. Hievon urtheilet de bey ſitben Pabſten zu Rom
ret noch das eapitul von,den o loſter Gelubden bey

geweſene Leoretaring nd Sugele Verwahrer der poe-

nitentiarie PROSPER XAGMNAN. ad C. X. de regu-

B3 lar.
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lar. aum. ia4. dergeſtalt: auch ein von Natur Taubſtum
iner mag wohl eingoſter Oelubde thun weil ihm die
fleiſchliche Eht ohnverwehret iſt. Wer hat aber wohl
einimal von einen Catholiſchen Cernihen gehort daß er
CloſterGelubde ohne Vernunfft und Gedancken oder
welches eins: CloſterGrlubde toller und unſinniger
Meunſchen alaube? Es heiſt ja wohl von dieſem Zeit Le

bens vrr geliberandum ſive cogi-—S jn gtandum eſt diu, quio cunnelum eſt ſemel: jeder
Stand der ſich nicht ehe als mit unſern Leben endiget/

Meynung
Ja den Kahftrlichen Vechteuroder Corpore Juris

der Roul civilis treffen wir der Stellen ſo hieher gehoren eine

te.
ſchen Rech groſſere Auzahl au. Ju dem J. 4. ſ. 1. de pact. heiſt

es nach Paulo: rin Sininnter mag paciſeiren; in

II—ddie Art wie inn lutü  Peacnctior vnnieſe
„vtelleicht konte er Zuch wei ſb .eb ſcbon uicht zum
„klagen von andern bevollmachtiget werden und fer
„uer in L. 7z. de jur. dot. ſetzt er hinzu: Ein Tauber
„und ein Stummer wertenns ahren Contracten ver
„pflichtet will ie ſo gar ch ehelichen konnen. Jn
dem L. 33. h. 2. de donai. halt RRMOGENIANVS

davor



r Cag) Se
davor daß Stunmme und Taube goohl etwas ſchencken
mogen. Jn dem L. 1. de V. O. atſtehet VLPIANVS
den Stummen zu daß Sie durch andere ſich konnen
ſtipuliren ſüſſen; in dem L. in. de milit. teſtam. tau—
met er den ſtummen Goldaten das Necht Teſtament

zu machen ein;z in den n  O. H. ſchreibet er:
Stumme und Dandbe/earru ſie ſehon gebohren mo
gen ſich wohl tetben auffuhren und ſich der Erb
ſchafft verpflichten. Jedoch ſchlieſſet PAIA. in L. i2.
g. 2. Judic. die Tauben unt  Stunmen: vu dem ich
terlichen Ambte aus weil ſte ſelnrr Meynumng nach von

J Aaliiu tci P. L. Gs. J. 3.
rich n L. fin. deV E

Jen J 9 eacn. ſe 1

undgeen tgeenwird ſich finden daß ·dir alten Wti unter etnen  ven delrum.
Raiub ·zugleich nitnnnmen:: Menſchen uggVerr
und elnenr drin her unren inichen Almglüct begeg: Rechten

r arrre————
net/ wentger nialur nen eſo mit beyden Gebrt
chen behafftet und denen wülchrnur an einen labori
ren einen vernuufftigen. dnterſchied machen alſo nur
der letztern Elaſie etgentlith: dus Necht Contracte zu

ſchlieſſen



S Cis)
ſchlieſſen und Teſtgmente zu errichten/ und ſo weiter

auf gewifſſe ũiaſſe behlegen wollen. Conk L. ubi non
voce de Regul. jur. FEBER: in nltivnul. ad L. J. ſJ. 3. de
paſtul. Glaſſ. ad dict. L. ʒʒ. ſ.a ur donat. Wiewohl
ich geſtehen muß daß wohl nemand:aus allen dieſen
Geſetzen klug werden ſollſ was eigentlich dier alten
Nomiſchen urinen von der Taub und ſtummgebohrnen

anthte: Meynung geweſen ſey.

Maſſen ſchdil demi vit. L. 5. de A. vel
O. H. dieſetben einer geſetzlichen Verbindlichkeit in

Hane ſit; ger als Er
ſbiglich ihnen die

Sabigeait etwas mit Wiſſen (Gepancken) und Willen
zu thun zugiiſthrurutr mrrnrtu ſorigen ach die Wor
te: mutum: neq nanſanciunn otiarnit dil. TOS, daß
VLPIANVs: allein nur pon denjenigen rede die ent
weder nur ſtumm oder ſeinem Sentiment nach alleine
taub gebohren; geſtalloes n ſonſten: NATVM und

nicht NaA Ts heſſſen nnunuuedt Joghutauch nichts zur
uuò. Salhe daß nanat  u, aur taſte und. aus

e Ar

A7

g

Minſch keinen. lahten Wilen:; auffachten noch ſeineu
demſeiben dit Wartu uingulelch taici und ſtummer

RKuecchten die Freyheit geben konne anfuhret anch da

her folgern will daß wenigſtens der Kayſer Juſtinia-
mus. odir doch ſein ehiimer:Seeretarius, der das

Coneapt benege ipenſaſſtt aſo viel daß muti ſur-
di a natura ſimul fetne:wurckliche Vernunfft oder Ge

dancken
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dancken hatten geglaubet habe. Alldiewtil die na
tuürlithen Taubſtummen von den in dem bedeuteten
Geſetze benannten Actibus; Aicht aurgen der Vernunſft
und der Grdancken ſondern weil dieſt Acus entweder
in Schrifften oder münduch nnd nicht durch Zeichen
oder Deuten nach ANhnuſchen  Dtecht beſchafftet werden

muſſ aber ſonſtendie J en Miniſtern
D —5— 4i

a j u J gi L. ʒ e-—er donare non
aß er von zweyen

urede.
nicht

a1 —nno IIITI  IIIu 1h v  ch D de noch klarer,r Stumme kon
daß der Caub

Muher Viyeh. in et
 A. 4. A

ſtumnie auch der

gent Erlaubniſerthe
C. T. v. a9y ur

12Ktrker ageabere in gheſe der Vorbrechen met vn
t

oder der celclcten atug ure jeht vornehmliehen

an Êα el t le inzu thun iſt ndeittffeub berufft man ſich auf den T. Verbrchen

C z. G. g. von Tau



Se (18) S
ben und g. ſ. 8. 10. 13. J. ud SCi. Silan. Jn dem erſtern g. ſte
Stunme het: der tanbe Kuecht gehort. jnit zu den unvermogli
c sunn. chen und.denjenigen Kuechtenſaſengeachtet werden als

urtheilen. waren ſie mit den grtoteten Herrn nicht zuvor unter ei
nen Dach geweſetni denn gleichwit die Abweſenden we
gen der Entfernung nicht horen mogen ſo kodunen die
Tauben wegen ihres Gebrechens nicht horen. Und in
den. Havernſerickteore ſun ſtummen Knecht nehmen
wir auch aus wenn «er. ſonſt hichts gethan als daß er
nicht Hulffe geruffen. Woraus zwar ſo viel zu erſchen/

Jnhaltd ceſennenn aetlfWun· zur
Zeit des Todtſchlags mit ihm unter einen Dache ſich
aufgehalten un  —genſchafft van  den Uimnſtan

5—
den aeroltert oder anune ne: pem. Herrn nicht beyge
ſtanden hu ken aenranr vnnrd aber die Tauben weil

—e

uαν gr—

wenn ur weittr· ſonr heht iun des Herrn Todtung
Sie den Ha 9 ret und die Stummen
ſthmn watein aus vnn ne nicnr ninl. Beyſtand geſchrie

E

48 —4.

Hon emd zugleich tauvenn rounruen ubrgttnnrert
Taubuum· Frage iſt nitnrs vnern rerreneneuren und vehelffen

J 5 J. J S
Dnuein

Wonmitkch Verbrechen dergleichen Leute handein entweder mit
menſflade. ſich die Dociores gemeimalich7 wenn iSie von den

die Docto-nunt be weit aeſchten Schlinen due den Geſetz oder damit
ballen. daß Git ſich unte uund trſeihff auegiren. Zur Pro

bekau inir nur DEEtANVnt ill. Cap. Xl. pran.

rimin.



S (ch) S
crimin. FARINAC. qu. g. GOMEZ. var. vefol. pag.
394. FINCKELTHAVS ohſerw. 45. THEODORICVM
pag. 1324. College crim. ARPZOV.u. 147. BERLICEI
Part. V. Concl. 44. nachichiauen. Will jeimand dieſem

EQ

—Seg
noch die beyden berihniten hfanſores der Delinquenten

n. Cug und GRAN.GVAZZINVM ag

2. “le techte aubetrifft Westa un

9 J J n S unee der—Soogranckiſchen Konige ſtehet gar nichts davon denn daß daubſtun.
men zu under ſo eines andern Knecht taub geſchlagen davor vid.den 1. E.
in den Ca-tom. Canitul. νν ν ν ſtł vitularienn aAran Ar  tt Aa

An Iha? Za
TJ e

c.d. in vii. 8 a Fν. —7 ſcheinet bertut.
der Meynunt gt nen deun
Wahrſager Gi Eprieher wa
ren atſtalt er cher
ſer Eggert /.w utlicherzeigen wird bi or desGachſenSpiegels erwehnet der Stuminen alleine beh An Saren
der Erbsolge der V. Artic. L. l. des Lor. lautet davon Splezel.

C 2 alſo:
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alſo: Wird auch ein Kind gebohren ſtumm das
iſt wohl Erbe zu Landewrecht aber nicht zu
Lehn?echt. Die riceu nrrn Unterſchieds iſt ſon

An

uimmt der Lehns Folger hingegen dep-Hofe bey dem
det Zweifel daß dt an jenlechterdinge hin—

Gericht und iin Kriege nach der Ahſicht der erſten Lehns

Stin—  uũ ſoll wotzu aber der Stummi
JnSchwa- gebohrne keine o errit. hat. Der Schwaben
gel.

t A.-
benSple— Sn egel handelt Mwn Stummen und zwar

2 t nn

4. J.
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g. J.Aus dem Sachſen. Spiegel iſt alſo was man da Jnbalt

zumalen von der Sturmmen Sahttt geurtheitet ete Sbienetdender

gentlich nicht ſondern nur Po viel daft man ſie von von den
KriegsHof und Grricht Aumbtern weil man darzu rubnum
ſchon redende genug findenn Annd mit dieſen dergleichen euue

Stellen beſſer aisn  ſtetzen konne aus
I—GehwabenSviegel klar daß ein Stummier ini Ge

geſchloſſen untueunhingegen ware es nach dem2

richte mit Zeichen und Meulen handelen/r der Richter
ſelbigen auch nach ſolehen cGeliden und  Diuten eben ſo

L—zweiffewafftig cemacner vnror. oneenignens iſt immit
 n

S e —De —5 steſt doch gewiß dahj ob een i glir Dhere Teutſchen
der Stummen ·ihrt gelenen  vneuen ſtatt eines ge—

richtlichen vullunnnn  e vielt

vergleichet aihalten baben

Cz SCHAN-
II



Von bey
den Exem-
plarien des

Schwa
ben Spie
nels Gol.
daſts und

Schannats.

Wie die
Vhiloſo
phen bas
Oencken
beſchreiben

S (22) S
SCHANNAT fuùähret an, daß er ſein Exemplar aus einem

Jngolſtadtiſchen UsCt habe drucken laſſen, Goldaſt aber
meldet in der eourede e. S fen. daß er ſeinen
Sehwaben rl on waann on LMuntzenberg

31—

Priore des Canmnatieret  vranckfurth am Mayn
14

Ê.

—m  ν—
nung und Orthographie iſt ſehr unterichieden. doch die
bekommen habe. it. vinzahſl. derer Articul, derer Ord

Deceiſiones der RechtsFragen meiit einerley. Die Diffe-
rentzen ruhren  wohl von dem afftern Abfchreiben, und

ache or
andere

Samm
oder ob

ri nes ge
inLll. von

en dem
illigkeit
ſeynd.

Vekunt

daß w diii—Frag unnt v mν a. ri e Phi-
a

2

wollen den Taub ſtunmigrbohrnen durchaus keiue wurck
loſophen machen grrpen rrhans veinwüurffe und

liche. Vernunfft oder Grnancens zugeſtehen; denn baldLA

geben  ſie vor wie Gednnckea der Menſchen wie jeder
ſelbſt leicht bey ſich inden wlirde waren  eiue innerli

che



ge l23) S
che ſtille Semuths Sprache in rllcher die Seele ſich
uber die durch die Sinnen thr zugeflofſenen Bildungen
eder Ideen in Gchirne bey uch ſelbſt beſprache. Die
ſes Sprechen und Geſprache nun ſetzte ſonder Zweifel
eine gewiſſe Art einer hih tinen gewiſſen Volck ublichen
Sprache zum voraus  ind fſterte oder piſperte
der Teutſche bey ſich teuitſch der Frantzmann franhiſch
ein vier funff oderzijchr zünglichter Philologus aber!
ſtellte bald in dieſtr bald in jener Sprache ſeine inner
liche Dialogen an. Wobty andere noch erinnern: al
ies Dencken kame auf zweheilth attung an; entwe

einen ziemlichen Vorrath der ldeen in ſeinen Gehirn
zuſammen getragen. Jn jenen Fall beſtunde das Den

ſo wohl bey Fragen alochencherngch antwederanit nein

oder ja kormirten. Suhene utnrrlich eiue Spra
che zur Hulffe geuannn würden. Ab ich bey mir
fragte z. E. ob ſich die Erde bewegte.gder ob ich es he

Jahete ſth hierunter einerlev ig müſte berall Wor
ter und Sprache gibrauchetn. g

m3.4 n ĩ 9. JerDie uenern dichter ver Weii; Weißheit thun auie

noch nach ihren ſpihigen Eonrcepten hinju: Es ſey der Neuera en
Proceß kliren.
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Preceß des Vrſtankis und der Denckerey folgender 1)
fiele das Bild z. Seutnes Anunmn dem Deucker in ſeine
Augen vuon fornen 2) wurervuruzr Verſtand in ſei
nem HinterGebauredie eingegaugene aun g 759 tauffte erame und fühlete

ſelbige mit ihren wahren Rahmen oder wohl gar auch Zu
nahmenſ E. daſtts ein Baum daßes ein Baum aus Jn
dietn? en neugebohrnen Kinde

den Gedancken innerlichen Sprechen waiſoniren grilliſiren/
Von Noth uber: n nrWaßdegen dieſemuach das Den ven ·unzertrennlichenS 242

n  e  νêdettcenguNahinen S 3 53 J aQuormus abirural
gautz klar ernnuuu mare daß unſere Vernunfft oh
mer

E.ſ

r JJ— D nn matiſthen Miftenin· den Llrtznene
aanarncern z. E.

Erlaute
iſSagann Hierbeh wird es nicht aelaffen ſondern es wird

dem Erein- die Erfahrung ſo jchermen fift weun er auch noch
ftt lauben und Beyfnll zwingen

mens
Franch tsreich.



Se (c25) S
es werde in der Hiſtorie der Frontzoſiſchen Academie der

Wiſſenſchafften erzehlet daß ein junger Menſch der
taub und ſtumm gebohren auch in dieſem etlenden Zu

ſtande biß er im eaten Jahre durch einen ſtarcken Klo
ckeuKlang von der Daubtzeit entlediget wurde verblie
ben war nachherdu anutnihm nach eroffneten Gthor
eine Sprache biygebracht /anfe Befragen der Geiſtli
chen. von ſeinem vortgen Wiſſen und Zuſtand geant

wortet hatte daß er vorher von GOtt. ſeiner eigenen
Geelen dem ſittlichen Weſen: der menſchlichen Hande
lungen gautz keine Oedancken gehabt ob er ſchon mit

Poren Sue Meere J Heſuchet/ ſicb anit dem
 7

Tne ſneehatte. Aus dieſer Geſchicht (fahren ſie fort) ſey oß
fenbar genung zu ſchlieſſen daß zwiſchen Reden und

Dencken f
wolte der durffta bey ſich ſelbſt nur einen Verſuch an
ſtellen ob er ohns Beyhhulffe auſſerlicher Warte und
Zeichen etwas deutliches und vegreiffliches mit Dencken

in ſeinem Kopffe: zu Marckt bringen konne oder mogt
da ihm der Glaube. von der jezt beharuteten Wahrheit
von ſelbſten guichſam in die Hande kommen wurde.

n K. n.



Von den
wahrhaff
ten Vor:
theilen der
Sprache
in Den
clen.

S (26) S
g. li.

Alleine N gebe ich der Meynung in dem g. 6.
leicht in ſo weit recht daß ein Wenſch der reden kan/
ſeine Sprache und Nrde, freylich beh ſeinen Ideen und
Gedancken davon zuin Suceurs nehme weil (a) durch
die Zeichen der Worte die Erkantniß der Sachen ſich
ordentlicher etntheilen und zugleich dadurch vermeh
ren ſuſftte autrnuteſt ſonderlich der generalen
Worte: individuum, ſfpecies, genus, laſſet fich frey—
lich ein vorſtehendes Objectum auf dreverley Art be
trachten und uberdenekenz dabiigegen ein Etummer

ül

fich ſolcher Clafſen der Errantun ticht machen noch
ſie abſonderlich demercken kan. (b) Siud in den Wort
zeichen gar virit Eunpena„ind in etnem Worte
Aν ν ν©

e vo inerliches ſnrechin eine Iaee. ruili, nut ſo angeſehenDer

2ä
oder auch ohnentine Art einton huſenulus mit einer an
dern ldee, ſo ſtummen Mieiſe aoniungiret uden. da
von abgeſondert itnen. ee) Iſt nicht zu: lenguen daſ
die unterſchiedene Worte oder Rahmien auch eiue niehr
diſtincte und unterſchitdlichere Betrachtung und Er—
kautniß verurſachen. Denn z. E. welcher die unter
ſehiedene Mahmen der Theile. eines Baums an Wur
teln Blattern Rinde Früchten und deren ihre

FTbeile weiß oder wohl gar den Raium, Malpighium,

Nebe-
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Nehemiam Grevr von der Auatomte der Baume und
Pflantzen geleſen der tan freylich den Baum delſtin-

»e t

a—Pharacteren zu den Bildungen und ldeen kominen man

ſelbſt und ein anders das Wort Hund oder der Rah
ine eines Hundes; feue gchen dieſem ja vor und ſagt

 2 f 212manu airii ibant trbis man es durch die Hundre idoe vorher weißß. Man
ſiehet ſolches an den kleinen Kindern die allemal erſt

die Ideen der Sugcchen und deren Bild oder Concept
faſſen auch tine Idre z. E. des Vatern und der Mutter

mit eingunder zuſammen: hangen oder lepariren ehe

D2 ſie
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ſie ſprechen konnen und gleichwohl aus dieſen ldeiſiren
und concipiren nach ihrer wenigen Experients, ſich
thren verſtandlichen Nutztnmachrün und z. E. bald bei
dem Vater bald beh ber Muitter bald bey beyden
nachdem die tdeen des gegenwartigen Vaters oder der
Mutter oder äller beyden ihnen verdrießliche oder

MWaß vor
Vortheile
die Sprache bey id.
eircumole.

Unterſchied

des Den·
cken nach

nuterſchie
denen Leu

Jen verurſachet haben ihren
m

Z. E. die Worte: Garten, Stadt, oder gar: Welt, ha—
ben viele ideen, und ſonderliche Bilder oder Goncepts in
ſichdio duuch, dien.. eu ſich und andernn. Eiavia n D -1dviei. geſchwinver vfth fug blſtch emonſtriru

4* 4
der verichiedenen ldeen beybringen laſſen. Witr wollenih2—

merntuunen Eaaert einmal aus ſeiner Cuſtoche hervorZiegen; dieſer e enaneuen Pkilaſophis ſagen,
was er vor eine h  n n ben ſeinen verdienten Voten
Lohn habe, und wie er nch vieres in feinen Bebancken vor

naiic n  46 b WÊL—wiß cht. anderen alg geir -etn. es, da ſeine Eueminanien

v

 Ofen Zeunenn caucer An iejnes veines halber in Actis be

5

Ê

alles Geld Wr hatte, auf dinin Tiſa nathdemi ſepa-
raeet naven. aemnenet hur. vrrennillich, er leqte erntlich

rirte, er. O.  £νç£ ννανονr riefegehmge vom rc. A

cwo
 ν—

Cap.i. in fine. Frehlich walenl urher davon gekommen,

Tiſche, Anh kerninder laun n n per vnuue. itinen Ton
cept von oren nur nrenkönn hr: vide ſupra J. 6.

wenn er das Wort: BotenLohn gewuſt  und ſagen konnen.

Ailſs halte tch dabbr buß Dencken ſey zweherley:
j der Leute ſo ſprechrü konnen; dieſe plagen ſich nicht
nur mit den bloöſſen Ideen und Bildern der objectorum,

ſon
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ß. B.
Ferner iſt es auch uberhaupt nicht wahr daß al Ob alles

Dencken in
des Den—Sooeraiſoruret ſo ſiehet jederdoch leicht daß bey andern
die der GSprache ermangeln es ſich nicht ſo verhalt
ſondern dieſe ſuchen zwar z. E. die kuufftige Rache und Wiedie
berathſchlagen die Mitel duzu zu gtlangen ebenmalig Zaubſtum

en hier
auch und  wenn Sie houiltrrotig folget der Schluß vr
(oder Sah) heij thnen eben uuch allein beydes geſchit hen und

het abermal durch lauter Idesn. und Bilder der Sa—
chen ſelbſt mit Vorſtellung des Bildes des Orts wo
der Beleidiger ſouſt von  ven Stummen geſehen wor
den und wohin er nach des cStummen Vermuthung noch

D 3 gehen
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gehen mogte ueher Waffen welche der Stumme
ſonſt von andern brauchen ſihen auch wohl der Idee
und Bilde des Lichts und Sinſterniſſes weil der Stum
me wohl auch ſo viel erfahren datz er in Finſtern an
dere nicht ſehen und ſie auch ihn nicht ſehen konnen
und endlich folget deun wenn er mit dieſen ldeen und

Bildern. lange aennna gewielet die Beſtehung dabei
oder Approbatisn dio mbinirten ldeen, oder auch
die Mißbilligung und Verweiffung derſelben. Ju
welchen beyden der Stummen quærere alſſerere,
Zragen und Satze anachen haruhthr ſo;iber voch aller
dinges eine Wurcklichkeit des Verſtandes und eine
ſpecies der Gedancken heiſſt t.

J

9 14. 24

Wal ſie Vermogen alſo die Lente ſo keine Sprache hoö
Z ihren ren oder verſtehen nuchts  deſto weniger eintzele Sa
Ddeeu ſich cheu anzuſchauen oder diutch Oerurhand Gefuhle zu pro.
Joun biren aus Wiederholuna dueſer ctuum ſich tine be

ſtandige ldee oder. Bit ui ehineen etr es guitandern zu
zleben. conferiren oder dapon zurſeparien;tt e hieraus ſich

eine Experientz und Begriff von den Dingen ſo zuſam
men haugen oder von einander zu ſtyn pflegen ingleichen
die etue angenehme oder unangenehme Wurckung und
Empfindlichleit verurſachen zu wege zu bringen.
Krafft ſolcher Experientz und Vegriffs Zz hernach ihren
Willen da oder dort hin zuclirigiren das wiedrige Gefuhl

jetzt
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jetzt und künfftig abzuwenden und das Gute hingegen
herbey zu ziehen auch von anderer die um ſie ſind ihrcr
Lebens Art und actionibus zur Nuchfohge oder Ver
meydung ſich gewifſe Schluſſe ſeſte zu ſtellen weniger
nicht aus ihren Zeichen und Deuten ihre Kantniß zu
vermehren. gerner dodurch jedermaun daß die the—
ſes: quod ſurdi muti hpi;ſurditate liberentur, ac
nullum rationis uſinin perveniant, nec cogitent, vel
quod omnis cogitatio apud illos exutet, quodque co-
giratio unice per verba. characteres exerceatur,

falſch ſeynd zu erweiſen.

—*5 Weili ünnaie t l biret, warumſol
treæ—Fluß

11
Behluffen:che kon en? Gh

i

rVi a ν ê„ ννrö t 11 —2 vconfer choſſ  d bren, wie er es rungwuiff  gewiſſe Schluſſe

dain demt  behnenitru Propofita otmehr Entnicht in ſich ſpricht ſchlüſſe ma

Giſen; und deſſen Wie ein
Taubſtum
mer aus

ſiceh ma nn noder als ein Zanderer wit Aorken murmelt. Es machet che.

es ja wohl ein redender exereirter Meiſter eben ſo, und den
eket pur an ſeine Objecta.und lnſtrumenita in natura ſelbſt,
lieſet. Sie nach ihrer Art und; Gebrauch aus einander, und
applieiret ſie vernunfflig vrue daruber zugleich eine Unteri.

redung durch Zeichen unn tneen bepeſtch in mente allemal
5Sanzuſtellen. tc vn 2it

12 Weran es auch unſern Stummen ebenmoßßig nicht gantz

md' berz hlte Geſchicht von der Selich ermangelt, aeſtat ues evaration ſeines BotenLohns von dem Gelde, welches er

ber Ermordeten abgeraubet, klarlich darleget.

*3z Daß

Daß die
Taubſtum
men con
jungiren
und ſepa-
rirtn.
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Wie der
Taubſtum
me die
Couverſa.
tion nutze
auch ohne

Worte ſein
Exerci.
tium mit
ſeinem Bil
dern und
Jdeen
mache.

Erlaute
rung deſſen
aur der
Analogie.

Von der
Taubſtum
men Tem
peramen
ten.

*z Daß ein Taubſtummer der unter andern Menſchen ſich auf
halt, und ihr Thun und Laſſen mit anſiehet, ſich eine Ex-
perientz und Begriff, wie es um inn herum zugehe, acqui-
rire, auchus den vergangenen, und dem ſo er ielbſt gethan,
auf das Zukuufttige ſchlieſſen folglich rellectiren konne,
44 4244 2

ten, uber das zu be
Es brauchet hierzuein Taubſtummer abermal keine Aworte ſonderneine Vor

dr Bildeſtellung und Wiederhohluna t vvn en Actionen
und deren Connexis und Folgen, ſo der Stumme theils

natinen ei Thun verſchiedentlichNchen und S
einiger maſſ u; zur Erlauterung mit

emzruthtrir Die Bilder ſind

Gedancken, da ſie eine Schrifft ohne die Worte auszuſpre
der Layen Bibel. ngurnnen das Leſen der Geiehrten in

chen, alleine auf die Sache ſelbſt rellectirende geichwinde

chlau
im Gedantkan unier dguter Raal. Coneerten dur ffen.

ODexgleienen practiejrer guen
vltumme mit ieinenBiitldern mit wenerſh a hnnnin ab

e ung der ortebehelffen muß, ni  e eſchts urn Uinels unn brin
get ſie in Gliert rund o. aweitzr. gſt der
ſchwinde getrleden; ſt er abernuelanchrliſch, ſo marehiren
Stumme wonnren navird ſoe Bilden uereitium ge

die traurigen und ſchrecklichen Bilder mit. Haltung, vieler

.RagſtTage auf dem Marſch. Jſt. er ambuios, wird er
bey dieſer BilderMufterung deſto unterſchiedlicher und or
dentlicher verfahren.

7

44 ül
4. 15.
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I5.

Zu dem zeigen uns die unterſchiedene Ex inpel Bewelß det
Denckens
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Zeugniß ſten ſpielen konnen. Nun aber will ich mich nur auf
rdenn die Erfahrung unſerer heutigen Herren und Frauen
und von Allombriſten in allen dreyen Haupt-Statibus, Lehr
ihres
den Nuten gtzehr und NahrStande beruffen die ſollen mir zu
Eyiein. ſammen das Zeugnis ertheilen daß ohne Gedancken

es ſich nicht ſpielen vielweniger gewinnen laſſet ja daß
das Spielen eine herrliche metbode ſey ſeine Dencking
recht zu tben Aud durch dieſes innocente und ange
nehme Mittel auf das Tubtileſte und ſauberſte auszu
poliren. So werden auch vernunfftige darin eins ſeynl
daß das gautze Buchbinder-Handwerck ingleichen
die Krahmerey miit  nenen Zeitungen ohne innerlichen
Begriff des Berſtandes und Dencken durch Aunneb—
mung Zuſaminegfuanna und Separation der Ideen
der Sachen ſchwerlich eilrtnet und practiciret werden

konnen. *3
Derglein 1 Dieſe jetzt anaezogene Exempel aber ſtreiten mit der Geſchicht
chung der ſo aus der Hiſthir de Academ. des ſeienc. oben anagezoqen gar
Exempel

chen Tanb daß er von GOtt, oer ucene, und ſeiner Seelen vorher
ſtummen
mit der

ſchen Er dancken geweſen ſey, ſondern nur, daß er auf ſo hohe geiſt

Zeit ieiner Stumgthtit aot gedacht, oder ſecukret habe,
nrantzhfi io foiget daraus doch menr; han er vorher gantz ohne Ge

xhluug liche Objecta und Geheimniſſen ſeine Gedancken nicht habe
erſtrecken konnen. Häatten ihn die Herren Geiſtlichen von
finnlichen Sachen und Handlungen gefraget, wurde er ih

nen ſchon andexs geantwortet, und daß er rreylich die ſinn
lichen Objecta vetrachtet, beren ldeen und Bilder, ſo wohl
der widrigen als angenenmen behalten, ſolche ſich entweder
mit Verdruß, oder Luſt wieder, als in einen Schauſpiel

lebendig
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lebendig vorgeſtellet, auch die Actiones wie eine der andern
gefolget, oder wie ſolche unter den von ihm geſehenen Ob—
gectis gehauſet, nach der Geſtalt ihrer Beweaung, ſich wie
der repræſentitt, auch daraus ſich ſo viel Nutzen, daß er
das eine gethan, das andere unterlanen, gezogen,. folalich
wahrhafftig, ob ſchon nicht vermittelſt eines ierlichen Ser
mons, gedacht, fie auſſer weiffel bedeutet haben. Sum
ma das raiſonniren durch Worte, gehoret zum philoſophi.
ren, zu dem nothigen taglichen Gebrauch, iſt das Dencken
und rellectiren deh vernunntigen Menſchen durch Bilder
ſchon genung.

*2 Es iſt ſonſt unter den Mkilowphen die Frage. ob Taub Ob und
ſtumme zehlen konnen. Wiewohrnun der ſcharfffinnige En wie wei

 d ſlben deshalber, weil er kin Taub
at  —wcoin zuder vorigen Zahl hancg.all

kS— I—

runff, oder eine Entſcheidung, des gezehlten mit unterſchie
zuruaenden Cumenr mrr Drorrerr z. e.. zweh, drey, vier, len leruen.

denen Noten z. E. 2. 3. 4. im ſchreiben erfodert, daß zeh

len abzu ubſtummenaneſi uinſrtion; aueh eunjereeee eet kee eer
der Jahl ſich zu irren aceurat. und zwar ein Stuck nach den
andern abzuſondern und auf deni Tiſch ordentlich hinjutegen
aewuſt hat, ſo will hier die Erfahrung abermal den Philo
ſophiſchen Gedancken, und Anmerckungen entgegen lauffen.

Es iſt auch an ſich ni t ohumoglich dem Taubſtummen von i
zehlen vermittelſt Vorzeiguün rmer Finger und deren un x
terſchiedenen Beruhrüng, auck beſtändiaer Anweiſung zu u
eine nothdurntige, ob gleich nicht eben gantz diſtincte Idec. ſ
gleich mit aum die z. E. guf dem Tiſch Uegende Pfennige, 5

⁊4

me ſeine Sachen wieber nach ſeinen Fingern zehlen, und
wenigſtens vis auf zeyen zu machen, ſo daß der Taubſtum

 2 SE S 2 SS R 5*E S ã s S SS.Seg S—S? SeE E S2* z.2 SS——
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ſondern abermal. nur wie ſonſten in andern ſeinen Dencken
durch die Bilder und Wiederholung der Actionen ſelbſt, ſo

Was die z Ubrigens hatten die Frantzoſiſchen Geiſtlichen aus dem
Herra— ſtummge
Franzoſen err vorhin
ihien aub Refiexidn
ſtummennachdemer ſie ihn gef
redrnd. anen. amd.
worven Jſaat unfragen ham gefa
ſollen. ikm aar

gehalten, vn MWitte ſi ah eiini—
uen, und Ji zu v oballe Actiones ihmaleich viel ge ſelbenẽbenmaßig;h rtan
bingegen ſich vr unn n dieSinnen gerallen, vorgeſtellet und wiederholet, tolglich uber
einige Perionen und. achen vermittelſt ihrer Bilder und
Ideen vald oben hingedacht, bald aber darüber rellectiret
habe. Wobey man ihn ferner fragen konnen, ob. ihm ſein

eeige
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eigenes Thun und Laſſen gantz/indiffarent., oder nicht glei
chergeſtalt angenehm, zu wieder und indifkerent geweſen,
ob er nicht ſich uber daſſelbe, wenn es gut abgegangen, ge
freuet, und ob ihm nicht deſſen, ſo ubel abgelauffen gereuet,
ob er nicht zuweilen das von ihm geſchehene, oder verab
ſaumete nach deſſen enemaligen ldeen wieder repræſeutitt,
auch wegen des zukunfftiaen nch allerhand Vorſatze gemacht?
Aller Vermuthung nath wäre zu hoffen geweſen, daß der

gemeldete. Stumme ſo wohl aas Dencken, als reliectiren
eingeſtanden, uünd auch wonl ſeine Methode hierunter ziem

lich deutlich erklaret haben wurde.

g. 16.
Jedoch iſt nicht zu leugnen daß der Mangel der Ob det

en groſſen Mangel in Zautlun.!

 und in dem Venoten ſich
Do becken des Sprachloſen vtrurſache. Denn auſſer demg n

Spiel mit denen ldeen und Bildern der ſinnlichen SaLehre und

zu ſehen ober durch was atu— kenDeuten will man ihm73.
Selbſteu der Anterſcheid niiter Necht und Unrecht
ſolche deutlich gründlich ünd begreifflich vorſtellen?

was im Oeſede verboten ader. geboten ob ein Unter
ſcheid uuter einen Ubel ſo uns entweder durch der Leu—

Eiz te

ut



Art der
Sitten
Lehre und
daß ſie in
lehren und
lernen ei
ner Epra:
che bedurfe

ſen.

Fernerer
Beweiß
daß Taubi
ſlumme in

te Boßheit oder ſonſten entweder von ohngefehr oder
durch bloſſe Unvorſichtigkeit begegnet und unter dem
wehethun einer durch ein Verbrechen wohlverdienten
Straffe ſey ſcheinen ſolche Dinge die uber des Stum
men Horizont gehen und uber ſeine Ideen hinaufſtei

gen. Dahero denn in den Peinlichen Blut und To
desGerichten deio behutſamer mit Taubſtummen ar
men Guubern gevreſahren iſt.

*xVon dieſer Lehre ſchreibet VFENDOREPE Aibr. J. Cap. J.
s. 3. nach BARBEVRACL' Frantoſiſcher Uberſetzuna: les
Etres Moraus ſont de certaines Moders, que les Eites in-
telligens attachent atis ehoſes nutrurelles ou aus mouve-
mens phyſiques, en vus de diriger de temperer, la
fiberté des actions volontaires de Fhomme pour met-
tre quelque ördre, quelqut cednvenance quelaue be-
auté dans la vie dhomtae. Jngleichen mercket LoCK de
intellett. Rib. III. Cap. XI. S. liſ. IV. Cup. IV. 1. 19.
von der Sitten; Lehre wohl an, daß man ſich, weil die mo.
raliſchen ldeen (z. Erder Tugend) ſich in den auſſern Ob-

jzoctis ſo ufmutt nitht ünden A ſonſten ein ſinlichesZeichen davon gegeben werden. te, ſondern aus der
Connexion und Folae der me chen Handlungen erſt

ratiocinando, unvd inittriſieto in den ·inenſchlichen Ver
ſtande produciret werben;, ſolthe begrelfflich ju mächen,
nothwendig der Worter und Brſchreibungen bedienen,
und ſie dadurch weil das menſchliche Leben nicht wohl oh
ne Erfindung dergleichen ſittlichen Dingen z. E. der Tu

gend, der Gerechtiakeit beſtehen mag, deutlicher als durch
andere Zeichen practieable iſt, vorſtellen muſſe.

v2 Dieſen Satz beſtartket die oben aus der Hiſtorie der Aca-
dewie der Wiſſenſchafften, angeruhrte Geſchicht pon dem
Taub und ſtummgebohrnen. Es demonttriret ſolchen

auch
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auch die Natur und Beſchaffenheit der gottlichen Dinge. der Theve
GOtt jelbſt in ein Geiſt, und unſichtbar; gleichwohl logie und
muß ſich der Stumme auf ſeinen ſenſum vilus am meiſten Zinn hicht

verlaſſen. Selbſt der Apoſtel in der Epiſtel an die Ro dencken.
mer Cap. X. v. ia. ſchre bet die Erkantniß der Evangeli
ſchen Lehren dem Gehor und den Predigen zu. Sonſten
hat ſchon der heilige Hieronymus in ſeinen Commet. ad Galat. Hieronv-
Cap. III. hieruber ſerupulret: kommet (ſpricht er) der wi Ecrn
Evangeliſche Glaube allein aus dem Gehor, wieht dege
konnen denn die Taub und ſtummgebohrnen Chri ſummen.
ſten werden? GOtt den Vater, als dem Schopffer
mogten Sie wohl durch das Gencht an den Ge—
ſchopffen erkennen, aber woher konnen Sie anders,
als aus dem Gehor, von Chriſti Geburb, Leiden
und Aufferſtehen Wiſſenſchafft haben. Derohalben

vggtag ccſcte Chriſten oder

und Zeichen ihnen die Evangekliſchen Lehren und G.ſch.chte
beyzubrinaen, machen, uns gewiß verſichenn konnen, daß
ſie unſere ZeichenDeuterey nach unſern Zweck voöllig gefa

ſet
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Ob die
Sittenkehre durch genden Witdni tauch ce mahlors Hand abbilden, hier

bloſſe Gei vey objiciren, ſo. henrnork dusſes ſeniel als nichts. Denn
mahide 7—

zu erler Aaugen, einem Schwerdt in der einen, und einer Wage
und Bilder z. E. wenn jematid dis uild ver rquen mit verbundenen

nen. iin der andern Hand zehenmal angeſehen hat, wird er doch
ohne mundliche Erklaruung ſchwaulich errathen, daß dieſes

die Getrechtiareit ieyn ſon. Juogrnn ihm auch ſchon geſa
aet: es bedeute die Tugend ver oerechtigkeit, ſo wird er
badurch aleichweonl.  noth acht wiſſen was dieſe Tugend

woghrhafftig ſeyt mwohl guoch anuer denen ſo
Ê

y,

ein Weibsbiid mit einer Binde, wage, und Degen,
reden konnen geſchiehet, dafiu. valtez, vie Gerechtigkeit ſey

zuu geſchweigen deſſen ſo jetzt gleich aus dem HYPEKIO ange—
fuhret worden.

ein
Zwey Ein

Nan konte wohl jemand einwerffen j) daß in

der Cii
würfe aus der Criminal. RechtsKlugheit bey Biſtraffung der

nal- Juris- Ubel
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Ubelthater nicht nothig ſey was ſie eben vor Brogreſſen prudent.
in dem Unterſcheid verſchiedener naturlichen ohnge u.lDaf ein
fahrlichen  ſittlichen und verdienten Ubeln gemacht uicht viaaut

wiſſen
hatten zu unterſuchen; ſondern nur ob ſie ſo vitl Capa- mus.
eitat hatten daß ihnen die LeibesStraffen künfftig
ſich der That zu enthalten eine Furcht einjagen konne.
LebensStraffin aber ſuhen vhnedem nicht auf den
Ubelthater ſondern auf den Schreck und das Exempel

bey andern Leuten die furchteten ſich aber in gleichen
Grade ob der Hencker einen Weltweiſen Redner
oder einen Taubſtummen 3. E. um einen Raub den

nicht wabr daß den 2) Dal einle von den mrore dhehh.
liſchen Unterſcheid des Guten und Boſen Rechten Untetſchied

und Unrechten deutlich gemachet werden. Denn weiln ditn

doch ein Taubſtummer ſepen! aum vue. une heeE5

verſieben konte konte ja ein teeiner lnfarrnator ihnn
nur die Diebe und Morder zun Sefangnin weiſen das
Hungen und Kbpifen Etaunbelen geben auch das

Austheilen der Belohnungen m
t anichen laſſen und

t

ihm allemal wenn er etinat Quies thate eine freund
liche liebliche Miene wenn er  hingagen was Voſes tha
tt einwerſtortes ſaunes Gellchuenu nachen auch Proe-

mien und Euraffen mit vrun n tſy wurde er in dis

ſtunimen Gchiumr aun o witl unterſchiedeeÊs
ſ Lehr

ne Idean, Bildtr und E cuna bringen dau der



Tehrling wo nicht ebenvor einen durch Regeln und
PDelinitiones gelehrten Aloraliſten jedoch vor einen

durch Buder und ldeen ſchan genung in der Moral un
terrichteten Menſchenn paffiten;. konten

 4 v,.,6 in.
Antwort »r gbelreffend bie erſtt Objection, ſo gebe ich

u Rufugung eines Ubels undEnurn Schmertzens autne rmerrundigen kletnen Kindern

E

C J J 2 v —J
auch gar den Beſtien eine Furcht eindrucken und ſie
vou gewiſſen Thaten  iudem vernach br Weiſt die: ides
der That mit der Keell hnn dubeh beaegneten Ubels
verknipfft oder gar vermiſcht als ob ſie naturlich zu

ſannrien ge Alſo derglei—Unterſchieb

ber rechtl.
Gtranen
and zZuch

unn her wegin gethauen Scha

au
ſonbirn auf das e75 S Zchere uu dltn

auch
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autch uunter einen unverſtandigen unvorſetzlichen;. Ver

ſehen' und einer wohl bedachtlichen Boßheit gar  ſehr
diſtinguiren: denn wozu gebrauchte es ſonſten eines
formlichen Criminal- Proceſſes einer muhſamen Un
terſuchung des Standes der Perſon des Verbrechers der
Intention, oder wiſſentlichen runzts insbeſondere dess

Artieuli CLXXIX. dtt. GeB. von Ubeltha
vtern die ihre Sinne nicht haben ingleichen einer

Verſtattung der Ausfuhrung der Unſchuls /weun in deu
Criminal- Gerichten es eben ava. wie mit diſcipliniruug

Th  hanlten und

henami-
ens Wat bey

ane Dch.

Verbrechers dolum, oder deſſan wiſſentlichen Vorſatz zwecheerfordern und daher tuine. menſchliche Schwachheitenjgellinvtn

ſondern vorſttzliche mebrrigible Boßſheĩten? mit dem
Tode gebuſſet werden ſoll Furntkwird auch beh aüdern
eine Todtung eines aum un Menſchens nicht ſo
wohl Biſſeruna al inumr  Aeraerniß uber die
unzettig grauſotüe Julkie? anreentil Baß fteplich alſo auch

nui

S j

S

s2 hier
bey Lebens. Stranen die in v h LeibesStraffen er
weblile doppelte dihnchtöh ewnrcht und Ausubungdesr
muthwilligen Boſen vorurumutrrn acht genom̃en uund
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hier wohl noch mehr als dort alle Vorſichtigkeit und
accurateſſe gebraucht werden  muß. Jch erinnere mich
deſſen ſo einsmals ein noch lebender vornehmer General
bey Arretirung eines wegen eines Merds denuncirten

Soldatens erinnerte: Dieſer Menſch hat Blut mit
Unvernunfft vergonen wir aber ſollen ſehen daßub

ſein Binnt: anderuniht gls mit Vernunfft ver

goſſen werde. ü
Wie esiuu *1 Wie z. E. ein Hund thut, dem wegen ſeiner EyerNaſche
gehe dai ren ein heiſſes Ey eingeſtecket, und vas Maul. zugehaſteneue

auch die worden, denn dieſer ſtuhet hergich. allerer nor bruhem an.
Benien und eben hierin hat die Kunſt beſtanden, oaß einer den Eſel.
ſch voreunfitiuer  llinſen a lch  llewal bey der Lection auf eine
JZuchti neine rif und  ie Geige dabey ſtriche.
tung frchh Daher els, wie ſolches einige mal wie1 2—

a

delbogen wieder horen ließ, die Idee von dem heinen Elſenuen derholet wenn n ſeines  Meiſters wir
2244  A 224— 22 42

pelm, oder nach ſtiner virt zu tantzen anneng.
urterſchied *2 Kurtzlich kommt es dataufan/ hinder, unvernunnriae und

ver Etraf Lhiere, oder Schtagen
ſen ver Cran: nen  nnd, undnunfftiaer kein raiſo nue annern ſie nur eiMenſchen ne Erini vcndigen kan;und anderer Zuchti Delinoue „eben weil ſiegunt bey Ver und dennochKne Ubel

5. Geu de
den dergeichen ge

erinuern: i)J0 lnformaior ſelten

anzu



S c«4)
anzutreffen alſo auch dergleichen muühſame und acon. wiſſe la.
rate lnformation gar rar ſth. 2) Wenn ſich auch ſchon n dgee
dergleichen Informator findet und ein reicher vornehmer unn un.
Stunmur unter deſſen; Liufſitauf das allerbekummir Tannng.

lichſte regiert informirt und ihm die ſinnlichen Obje- nen
cta nach einander gezeiget auch dabey keine Mienen und
unterſchiedene Geſichter geſpauetn weniger nicht was

bey gemachet worden in Augenſchein genommen und
auf ſeine Art es crαn. anuννÚn vant. Ob
er aber zugleiecn vn Recht undi—Uunrecht gclaſſi nd auadtihelldenden unterſchie

ſirafft einige belohiek worden beurtheilet habe mag
der informator wohl ſcuerium er und gewiß weder
vor ſich noch andete behanvren Rurthe der Informator

 rl

 4

zugehet nicht aber wur es ich /und der Ethie
kan wohl dem Stunjtn aerarn wie es unter Leuten

nach.augeben ſoll. Nicht augl

S—gemeinen Thaten  E.iieeee



den Taub etwas verderbet oderein Atud ſchlaget der Zuſammen
ſtummenehe alsein hang dieſes Shune miteder vaeuration, oder die golge

Pr

ut a
crininaß zwiſchen feluer That  unrder Scns oder eines an
beynubrin dern auf ihm appkeidtun Zůſtrumeionichtlich und ſinn

gen. lich ſo fort demonſtrirt und durchedie daher bey ihm
entſtehende ldeen imprimiret werden kan aber bey Vor
ſtellung eines Criminal· Proceſſes da heute die That

ietel Jahr des gincſt
gen Captur erfolget endited nachdem der Advocat den
Proceß 2. bis z. Jahre hingehalten die Execution etge
het wird ed wohl gar vielgu thun haben /auch nurbiol
alleine rem geſtam; den rerechetrinrenhung der ſich
ſo weit ausdehnenden Geſthicht durch zeichen und wei
ſen in des Enunutuelanſſerin: eine. Ceunexion zu

bringen. tirn vgte m a zetrern
 ν ννν t tat aM 594r

Le 77Zweh Wei  Wiewohl wir hen der Regul daß regulari-
ge denTauhſium, ter dem Tau J iniß des Sittli
men die chen Weſtus it r undMoralia zu gewiß beygebra e julaſlehren. ſen wollen: rh iben eülliche und
Zard aberſchwengliche Gnade dergle n ilerablen Men
dentiichen ſthen erzeiget ſie burch irihen weiir innerlich erleuchtet
gnhen pas Erkantliz ded ooneen amnn Vgdftn in ihnen anzuint

ſſthtet. 2) Winn dith g. wendite Meuhe und
det' Und ſte itn allnn  v ſſtelige Wahtheiten

Zleiß



A cν.Fleiß des Künſtlers der Tanbſtumme reden ſeinen Vonder
Lehkmeiſter verſtehen und mit ihm zu ſprechen gelerSin inr
net hat. Bon welcher  Runſtr onaddl. PAVLLVS teden zu
BONNETVS den Spouiſchen Tract. Reduction delas letnen.
lettras y arte para,enſener a ablar. Ios mudos Ma-
drit. 1620. ingleichen  dier behbe: Engellander V II.-

HELM. hoLDER untæ tn SIBSCOTA i1GGI9.

1 ñne muti ſurdi, item: deaffand Dumbmanns diſ-
1670. zweh Scllfften unter den Titul: de informatio-

courſe, ferner FRANCISCmhennzruSABTIST.
VAN HELMONT ſelir-ætpſanetum naturale vid.

EI. P. I. p. 262.
ſegu. *Ä Unterredungen  Sitehe inthrere
Exempel bey dem Caſenbono tract. de enthuſiaſmo p. g3ʒ.

CON.hnt feinen J

Von
n Mo—
Jn. p.
klaſſen.

s noch practiſche.

oro und daron
n pein zweyen

ſtatten vegen.
an ſich

en Sa—
chen



S (48) S
chen die ſich gar ſeltenbegeben zu referiren auch dabey
dieſe Kunſt noch dazu nicht allrmal mit allen Stummen
practioable, ſondern offters vhne aurckung ſey.

Weiche  t Dieſer obſerviret, daß dieſe Knft in den Morgenlandi
Nationder ſchen Sprachen, die mit vollen offenen Munde, recht tieff aus
Taubſtum der ausgeſpannten Kehle heraus gezwungen werhen, und
men leich die Bewegungen der organorum unter  dem Eprechen deno
ter reden —üer aunern, bener, als un den liſpeinlernen.

o C. u

aen gegneeeſ  νVon der  *2 Dieſer hat an verichiedenen Perſonen, onderlich an einesn

beſten Zet reienem Kaunmanuies zu Harlem Peter Koolaerts Tochter,

dieſer einienr Erſormation. erinnert, ß in tauher Lehrling den
 wBauch d sde M de achenden Thon ſehen kon

ſſ Smnte, di icnter, al m pei en onnmer zu exereiren
157

nen. reur eer noch vbiter ein; daß entwe
I—

—ü

1—

—he
Urtheil von pur die  α d. 4. arweh

F

des Came- mrt, d un uñ feeligen Zauben aenure ohneraca
ii Er

redens  mirnen mrnandige newrſen ſuyn« vder daß zur An
V.-

Glaube vtom nainar ertordent verve.

Êr Ê
2141 —A νν

—Ehl—

nahme diater er en Aberaus ſtarcker und grober

7T 6
Denn ſo virl entliche Gnan den-gurctungangehet riſten PfuchtZllibe dalt Sie ſelbige uberh lziehen oder

l Tie gar hernelnen aber at van eineni
uicht Gewifheit dad oce Orduun

ge

bey Taub. ſpecial caliu ſſo
ſtummenodentuch von *a duß er nach
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ge einen Menſchen darauf alé einen verſtandigen Miſ, nicht zum

foro eri.ſethater hiurichten konne. Zugeſchweigen daß derjt minalige—

nige welchem die Gottliche Gunade auf eine ganutz ſondore.
Jtem wanß

derbare Weiſe erſcheinet ohne dem durch dieſelbe ſo v. ammon
geleitet wird daß weder der Richter noch der Nach nnn
Richter ſfeinetwegen beſchafftiget ſeyn dorffen. Hier men Sc
nachſt geſtehet Dr. AMAMADMN inrden Illten Theil ſei-dere

lern erfore

nes Buchs ſelbſt gar gerne daß ſeine ſtumme Schu—
ler gar ein fahiges Ingenium, *2 ingleichen die organa

der Rede nehmlich die Naſe Zunge Zahne und Lip
ven zum Reden bequem haben muſſen maſſen er aus
der Erfahrung gelernet daß die tummen EStumien

nichto rr ungen und Wei
ſungen begreiffen und tauen ronten die aber welche an C S S
den gedachten Organis Mangel hatten an ſich zum

a o er doch

ine/Sielle aus DeeyeeJ

uun Teutſch ri nuitzllche
Kirchennd ergrun gamer

F Lit allein ckung von
von ich geTau ſtum

Caund alſo vielwe/ deren Ap-
teibſt bemen und

e des Armen blieation

auf dasorgenen zu weltliche

ſſerlich d ſoruni.e un
denen ſie

lgen onne.
Daher



Daher denn vonden Geiſtlichen niemand von Stum
men ohne ſondere Gewißheit zum heiligen Abend
mahl gzu laſſen, und alie um jo viel weniger in weltlichen
ſoro ohne dergleichen Gewißhelt gn Leid oder Leben zu

ſtraffen. u A J
Nothwen

*2 Es iſt leicht an eruchten, daß ſo kunſtlich und nachdenck

dige Capa- lich der Meifter dieſer ungemeinen Kumt in Zeichen und
ttat der Bebeuten der unteunſchiedenen Bewegungen des Munds,Meiſter

alſes, bey Formirung ſound Lehr i J „ls ag Wonllinge weutt a gner ttter enynTaubſiunu und geſchicket der Lehrmie von ſel— ling, die kleineſten Diflerentzen der Figuren des Mundes,

M e Wewegung der J D— dernen ſolen. unnd grhentem at il unzutnerckem,
eigentlich zu unte T wegreinen, ſubti

Exrempet u fubl db ſtadd ſch ehrling
von einen „ehbe anfantauben gen giebtMadgen uollae 8. Mr.zu Genff GG e;, quüſo aus den ap urrice,Anſehen quu avantam Taue arin mẽ deund Füh

tlie ſſa dekung auf

den Mund tien arquẽ.bey dtecht ſe oe etoitanderrtr tro ementReden vor Pou t rienſianden

erit atn nourrice ladpremiere annee etunt nboncant, lenſunt en uttiroit mo-
A

ĩ 2
gan



S (a)
ßzon par lequel.elte peut coiverſer des jours entiers avee
ceux qui connoiſſent un veu ſon langage: jentendoie
quel ques. unes de ſes piudles; maĩs cela malloit point

 une periode entiere, er ij elle mẽ diſoit ſe terminoĩt
enſfin en un ſens confus, ou je n'entendois rien: de ſon
eöté elle n'entend point ee.quon hay dit, â moins qu
elle ne voye le mounnν!—]s leures de ceux qui iui
parlent, be ceſt:et aur quund on luy veut dire

—r

voiey ce qui me parut
æwauut· alumer de la echandlelle.

Gela eu
de plus ktrange, ceſt qu elß a unę ſaeur avee laauelle

6elle peut sentretenir menne it ee quelle it en
mettant, ſes maine-ſur guchenrhes par ou elle ſent les di-

f nnoitre
Jau-
e, la-

q ep q de nuitentre ſa ſœur elle, ne pouvoient pas être longues.
Quoy qu'il en ſait vqui. v t BEinuuinence

rggne aimi-nuer ainſi du chagrm en? euerꝑeut avoir de ſa ſurdité.
Eben das Anfuhlens hut ſic Dr. AdAN bey feiner n. Von p.

eaarmation duch qeorr ur-daſt ernicht durie unter Anmmann
ſchiedene Bewegung dec Wiercteuge der dcede nor dem praſtien.

Epiegel und d alerin gezeiget, ſon
dern wenn ·der

recht gerakhen wol

enz r. durch Vas aufn des Madgens
und hat dem MadgenGurgelhie gro

um aeirintt an
Stimm anari

ne Gutdtlichen

cke, womit er ſeine
Hand wieder auf ſei



S (52) Se
ſ.

Gegenein Schließlich achte ich noch üdthig zu erinnern dahß
detel zwiſchen unſern Stummenj die uuter den Leuten wan
Taubſtum deln und den Menſchen fo in Wuldikn unter den wil
Jnde den Thieren auferwachſen ein zienilicher Unterſcheid
nddehin ſth auch dieſe ſo von den Thieren nichts vernunfftiges
ver Bilde geſehen nncnurmen nenntaud etwas gedetet und gezei
g

ſchwerlich würcuch denccn mnögen. Daher denn z. E.
wachen. gek wodilrth —evoan wirden konnen wohl

der in Pohlen in Walde gefündene wilde Junae vid.
Attu ernutt. ur vnnubjoßg gygg str— amen
srantzoſen wovon oben gevacut ülcht in eine Clalle
geſetzet werbren anutj

.422 Ze. ret ra. c1

ü

ArrPLiCATION, auf dem Inquiſiten Eggerten.

tet  ea

2 J t J J
tiueo— aov  uaZ  aa-, le E ÊreÊt

vs rar nouprnnoAnnn S und Dencken  e t Zaukſſtununen
——Stee

ar Egber· tommen und wegen des peinitchen brocelſis und deſ
auf inqui. wolltn wir nun auf unnrn marnnten Ehzntrt wieder

ten.
den ſen Beſtraffung am Leibe ober Leben auf ihn ins beſon
nicht an dere die Application mg dieſem laſſen fich
ſonſten
ecten noch folgeüde Urſachen waruin kLeben obrr z. E.
eeinlicheu mit S taupenſchlagen zu b den: i) weil beyge
beftrafſen. hohrnen Taubſtummen uberhaupt ob Sie Recht und
Erſie.

Uarecht
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Unrecht entſcheiden konnen oder einen zulanglichen
Bagriff von der SittenLehre uund den Geſetzen haben
ein gar ſtarcker Zweiffel ubrig bleihet. 2) Weil jn der pindere.
peinlichen H. G. O. Arric. XRII. verordnet iſt daß
niemand es ſey denn aus eigenen Bekantniß oder Be
weih peinlich geſtraffet werden ſoll. Daher die Taub
ſtummen anderer Geſtalt nicht als wenn Sie von.
Zeugen bey der Chat ſelbſt (wie bey unſern Eg
gert nicht geſchehen) geſehen werden priglich zu be
ſtraffen. z3) Weil bry unſetrn Anepniſiten ſich verſchitde Dritte.

ne Umſtande auſſern wornus daß es ihm am Ver

te Ur

4.2

der

n Ur
und

elende onder

G3 kantniß 98 un

ν



S (714) Se
eigentln kantniß der Sitten-Lehre ausſahe  gezeiget. Welches
chen Aufenjuchtund denn unſern Inquiſiten uin ſo wien mehr zuſtatten tom

met weil er theils keinn ſorgftinr. Auferzucht gehabt
noch von jemand dabbnias zu thun oder zu laſſen in
der Welt ſo viel dukch Zeichen und Weiſen es moglich

informiret worden ſondern ſo als ein wilder Stamm
bey dein Viehe und liederlichen Leuten auferwachſen
theils weil nch authilun ſetutr Perſon in Individuo ſolche

natrl Umſtande hervor geihau pie nicht nur ſeiner Capaci.
chen Capa-

ingo
itt des tat wegen etwan einigen Scrupel erregen ſondern wie

Ehoerccu. I a apegitat ſeines practiſchen Verſtandes portwwe ver anaen ngÊ  „ν nl r—

Von der. Anfeinalich en ſtarckſten LehrAer

Taubſtum Me temennuns nnn van g, ſeine Erfahn

the nan gnt nrganzen dot
men rung h i er annenern. vene ruerroa ene That ablaunt

tr nenHaupt va nnarauf erfolſter der Er gen. Nun iſt aber dieſer g enner gar ſchr ungewin,Lehrmei

fahrungz Chriſtus verwirfftund von ſich nicht nach derden Man rt hren Leyren richten.
geln dieſes A machet keine Regul,
LehrMeiſiect. Jarbotene Handel

ä—
mcch unter gute HandeJ

ule Exeinpriwot Augen
n bald zum Guteniige

b 1 rere erye.  vÊehrling vielmehr eine

bloſſe
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bloſſe blinde Nachahmung ober Nachaffung, als ein ſitt ſonderlich
licher Begriff beygebracht werde, ſondern es gehet dieſer bey Egger
Umſtand bey unſern Caiu gann ab. unde hat unſer Inqui. ten.
ſit zwar das Vieh auf der Weyde fremrn, und die vollen
Bauren in den Krugen und herum ſpringen ge

ſehen, ihnen. auch. d fgeſetzet, aber von einem
lugen und tugeubha n oder Weiſen, wifftn die

Acten und die Zeuge ſagen.
Afelett e

Z l in 3.Dite ·æte Urſache wird  vyr  die, Taub ſtuumuen. am heiniiche

ichtet hameiſten getrieben und iweinit nriften Facultaten den bieber
oder SchoppenStuhle auf pPrinliche Straffe geſpror die Taub

ſtummen
Unliandt Ani der nur wenn

votaus geſchet. frirnni

Dechalber ſchreibit GOMETTZ dariar. Reſolut. pag. wenn ſie
allein: be450. non poteſt mutus condemari ex: confeſſione, ſed tennet g

fuit ſuſpenſue unννν um alio in homiticito.
Uab an nnnev; inn ——e Stcboppe n zu

a t. ν A
—Q—

5 t

 44
 aLeipzig ann n&$ inen GStathmen Llte

die Sehilliſfe aniun eranrernnen und die Apo
thite ech nit ere  νnt:biß ig. Thaler

4  ν
an

A— IIIIIIII oe

2 weil
Werth iginohlenin abνechrer und deswegen
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weil ſie uberwiefen allen beyden den Galgen zugeſpro
chen BERLICK. coneluſ. 44.. Ebenfals hingegen ha—
ben Sie Anno r6r6. quf Aufrage des Ambts Altenburg
dem ſtummen Morder Benedlix Hertſch nicht zum To
de verurtheilen wollen weil er zwar den Mord mit ſei
nen Zeugen bekant gleichwohl der Zeuge n keiner die

That mit angeſehen hatte. Pag. o27. RAVGSENR
in prux. erim. Hininiedarum haben Sie es Anno 1635.
bey einem abermal uberzeugten Pferde Diebe bey ih
rem vorigen principio gelaſſen. FINKELTH. Obſ. 44.

bievon JQeis qui Qoalle eben dieſes daß unſers lnquiſitens
Bekhantni ſenlab antn uten und Weiſen ankamt
alſo nath: demn nieatccun der H. W. O. nicht hin
teichte hauptſachlich mit pro vatione decidendi ange

unſache ſuhret worden. Maſen arun auch bey dergleichen Be

käntniß e—
minder der Stum

nicht derſel frangewieben gericht

rt. NichtQnee Z chen derennAaen zugtozweiffel  ni me tt zu den Acten ge
an dlcht vinſtenuugewiß. ob den iugcn S T n dorgrgaucteſt

worben vdeveder Oanaenencauns bareie menige von

dem



S Cer S
dem Inquiſito dagegen gemachte agna vbitl zuaveitlauff
tig gerathen ſey *2 ſo gar gewiß aus den AEten ver
ſichert ſeyn kan.

*x Nun wird wohl ein Eollesium Juris ſich allemal billig beFernere
dencken, auf ein Belautulß in peinl

5

theil zu grunden, wofern
Arunccui in den Adten vor ſichInquiſiti auf die Inqquiliti

dir
hat, die von dein peinlichen hter aber verfaſte inquuſi-
tional Artiaul Jelbſt nicht zugleich mit dabey findet. Ob
ſchon jeder bekennen muß, daß alejichnn uus der Untwort
eines Inquiſiten der ſprechen,  arren uch erklaren

r.

J —aaweit mehr Vunuutat al d enen Beichaffenkan, wenn aleith keine In vid Artieul mit behgefuaet,

u Htit der Tha von wem uno. ghie au uoeben/ zu er
eanguunuon wider die

tumm.n; vrν ν νrugenden, noch die gzei—

J auitreffen,folglich eine gedoppelte ungewißheit verhanden iſt.

—Seeee—

Va

üligund
und
Hei

ichen Fällen ſein UrErweiſunt
bloſſe Antwort des dieſer Un·

gewißheit.

en Alts liche zuwei
I f v——mni der Pfaturer ben rvnntn, nenerljt vrrru, vit xiaur des utgge?

5 gndern Arlichs eg o nrpnuntn Gigubens Boαα, lache ſionvon
ee A

te er. ſchlig hig nnde ereuſvein zuamn.vac hß knach dem der Taub

I2
2

7— S7 æ;
ül t7 ai oo—

Wehino Allung oe Güſtlhen lich)ſtummen
vor Religion

aunn
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ligen Geiſtes, ob GOtt will, erlanget, dann ge
nungſam abzunehmen, daß ihm ieine Sunden hertz
lich leib waren, unb derowegen ihm das heil. Abend
mahl billig zu reichen ley, erbst ſich bey ihm zu blei

ben, zu fernerer ahrittlichen Andacht und BereuungA1

des Bildes, von Leiben Chriſti, darauf erfolgten Lachen
teiner Sunden z verrtihnen. Gewiß aus der Zeichung

und Hande zuſammenſchlugen eines Stummen, folget wohl
dergleichen weitlaunniaes Conſectarium, als dieſes Geiſt
lichen un tte daher auch daraus nicht

ern·

c

aneevt

ſer un ck, jemalen begriffen und ge

geioge werra—enm anfanglich iſt mit nichts er
wieien r  hoohe Lehre von unſern Erlo

wuſt h eyn chn es dabev aur eine. hiſtorijche Añ

enrhung v ne! eſſ hitt Welthewefin J

dat di Ju guit, wieder aufer—en ſey. Maſſen der Stum
egeit weit entrerneten Ge

ſrkitcht ννÊν o arſehen. dan der
D] gur einet de en

kſſwr hhu ·düe  gi lani vbecc cbiagn riit di
geiehenen Dingen wieder erinnern konnen. erner zeigt dieapur 1 w ugenvbiae Relation von dem Taubſtummen hernaeh horenden und
reblnden veraunvien daß die iche nbare ReligionsActio.F

iiſehen in einer leeren Nacn
acht und er geſehen,

 4 7



A (9) r
richters Knecht in dem Linger gebiſſen, geſchrien
und geblocket habe. Der reſer kan zu mehrer Erlaute

rung oben den s. ia. ſammt den was in den Anmerckungen
aus des HVPERll Conſilio angefunret ivorden, nochmalen
nachſchlagen, und ferner nuchdencken.

T

J 4. vi
Alleine obgleich kein Brrſiaudiger und Unpar zwey dra

theviſcher die Wichtigkeit dieſer Einwurffe leuguen iSetäntob
auch daher in genere, daß ein Richter allemal ſein niß eines
peintiches Erkantniß uach der Analogie der Rechte auf drnhlum
eines Taubſtummen init bloſſen Zeugen von ſich gege baupt uni

in der Rebenes icht bejahrn  wird; ſo gut zur

thurrr  Ê aαναανν ElraffeConfeſſ f (wenn ſonſt kein hinlaug
anderes einen peinlichenlich.

J ne 7 S Se—Spruch nn
drndes S— 5 2
wodurch man derglelchen Leuten etrüe dtmonſtriven neden

 ſachenund ſie befragen muſſe aus eigener langwieriger. Eruid
—ü
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ong
ſiandig etgerlen. Jurtwanta Zrichen grioltan) Jſt

wiiy
nicht nur gewiß deurnererrerraupt die von an
dermthun vorgebildete Zeichen ſondern auch ins beſon
dere/ duß er der Eenininanten Zeichen verſtandem
Muiſſen e) derſelbe.i wen Zeugen Auſſageverſchicket und durg wie der etfect
gewieſen/ vichtig beſtellet worden. Inquilit auch 7)
auf det Rueninanten eiehen anfanglich tgna pro ne
gatiyn; hermuh aver atitucr juo :aifirmativa gemachet.e 49—

Gerner 9) ſtinen enennſen auf thte Aofrage wegen

—v
des bey ihm gefumnenin oeor wie weiree ſein oder
geraubet ſeh durch das Abzthlen? des Geldes auf dem
Tiſch und Abſcheidung ſeined Boten Lohns von dem
geraübten Gelde derrldnterſcheid beyderley Gelder we
niger nicht ans weluth lent der Ermordeten er ts ge
noinmen ingleichenaus welchen Schiebſack er die Co
rallen gekanget jrinen Begriff von dem Angefragten

vor
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vor Augen geleget. Ubrigengs wie er mit der Erſchlage
nen zuſammen gerathen was exr vor ein paocedere mit
ihr gemachet und wie er ſie an Kopft. Arm und Let—
be zerſtuumelt durch Verftellung eineg Acths nach
dem andern vielfaltig und dach gleichformig gewieſen

und in ſummas kein einiges Zrichen diſtincte durch ſeine
remonſtrationes yden Gegeriegueichtn zu beautworten er
maugelt hat. Gerfullt, auch g) kein Zweiffel vor daß
wu etma die Exawinanten auf ibrer Seitz nicht ver
ſtanden hatten ſondern esAln xrlunehr theils aus den
in Actis von Jhnen gemachten Beſchreibung und Zeng
niß pon ihrer Geſchicklichktit und bep andern Stum
men drzemenaie gun unb aus den Gerich
ten bey dieſen offt wieberholten examinibus vorgeleg
ten Proben ſelbſt daß ſie den Inqunifiten allemal ſo
offt die Wiederholung geſchehen. au. e. deutlacben. aleich

poſitur. g ditietetet n wol
a nuey

len auf was Art ſte ihre Gttununr und Schuhe gee
tragen in welehen Worl die Carallen und in welchen
das geraubte Geſd geſuicket wit viel Geld tr ben ſich

gehabt mas ſie ihmg ſr ſo angefallen,
nieder geworffen u, ſ rrurl das Gegentheil und daß ſis aunn ν /und diſtincte

A A
4 ——α ν—

Inquiſitens metbode ſiche d eran gelant und inne
gehabt auch ihre Gewißheit; hirrunter eydlich beſtar

cet haben zu euſehen. Eubey io) biſtehtt die gautze

H 3 grau



S (62) Se
grauſame Lragodie, daß die Ermordete nieder geriſ—
ſen zerſtochüt  erſchnitten f und zerfleiſchet in lauter
grobzſinnlichen Bildedn und ideen, die der Inquiſit
ebenorgut faſſen behallen unb!riut Zeichen witder
noch einmal vorbilden als er ſonſt andtre indifferen-
te Gewerbe als NeunAugen nach Rathnau verkauf

fen Brieffe an beuaten Orte tragen und beſtellenſolchee: nuegthetuach  n ee verrichtet durch ſigna
referiren auch anden  viel!er BotenLohn gekriegt
weiſen und hinzehlen konnen.

232 1 73 uhn nr. echar. ae.
umſtänden Juſſer jetzt angefuhrten rationibus, unterſtutzen
esgennte. und machen. taquiſitens Confeſſion noch weiter folgen

de Umſtande. mihr getniß: D) Iſt. nquiſit auf eben dem
Wege und zwar eben dẽs Tages als die Hirtengrau
nach Rathnau gegangen geweſen und hat ihr aller
Vermuthung jen miiſſen. 2) Hat Inquiſit
des Abeuds eb age da der Mord geſchehen
der Ermordete aiu eachen mit ſich in dem
Krug nach Klintz gebrucht mnar neben ſeinen drey bey

aan—

S

ſich gehabten Meſſern ſelbſt mirht llem ſehen laſſen

ſondern z) es ſind hernach auch dieſt Sachen noch wurck
tich bey ihm gefunden/? und von den beeydigten Zeugen
vor: der Hirtin Gachtnrerkant worden. 4) Hat der
Inquiſit auch dieſes aibes ild bey ſich gehabt. 5)
Jſt moraliter ohnmoglichzu begrriffen oder zu glauben

daß
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daß ein anderer dieſelbe getodtet und hernach dem In-

quiſiten der gewiß als ein Stummer lender Meuſch
ſchlechte Dienſte davor zu emeſtun eapapie die geraubten2

Sachen geſcheucket hahen ſaltu 6) Hat: Inquiſit. ſchon daß Eagert
vor einigen Jahren faſt dergleichen ſection an einen gun hon

mMadgen beſage der Acten verluchen und ſelbigen den
Hals abſchneiden wo len. Dtemmt das gantze faſt
unerhorte Schlachten und Zerfleiſchen der Hirtin/
weit mehr mit der Natur und Eigenſchafft eines Stumu

men als den ſeine Ungedult undehſffecten in dergleichen
unvernünfftige viehiſche Wuth und zwar ohne groſſe
wichtiae Urſache beſage der Erfahrung an unſern Stum

men ſelbſt cngan. c annanlenauit. dem genio eines
andern miehr geſetzten Raubers oder Morders uberein.

Denn das Madgen, welches der Stumme vor einigen Jah ein Mad
ren uberwaltiget, und Deun er. i αν mir. ſintumljeſſer gen aus ge4 Me Ê2

———e jachen zerNnur vie un au νn itn. un hu k chneidenat

—5l l J
wahret n reremer w er on ivollen.

Wware. I
R.

ee J

Gleichwohl aus dizſen auen zuſammen ſo viel erEchut
hellet daß nquiutens Canſeon veder autione ſeiner aus der

j. Es.noch ratione der Exnininanten/noch ratzane, des Ob. diſchen

wey

jects oder Handels den, ſie hetrifft noco ratione der Contetion
zum peinlidabey ſich gedufſerten mſtande tuiigeln trifftigen Scru qen urthel

piln zunialtn ohne deni die Erfahrung langſtens ſicher ?ererk yu.
ribus hin

demono reichend.
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demonttritet baßvon Stummen ihre Actiones ſonder
Uch die ſie in greben un vrt loriltn fallenden Sachen auf

eine arobe in die Augeuwwrende Art begangen durch
Zurthen andern der Zeichen kuündigin wieder repræſen
tiret werden können und unſer nquiñit ins beſondere
bey ſeinen Gewerben ſo er verrichtet dergleichen repræ-

ſentation zu thun beſage der Aẽten ebenfalls jederzeit
nen iſt unterworffen ſeyh. Wo

wieder nichts hindert Vaß wir eben p. 6. aus den Actenücteerene
angeführet: es hatten die Eggertiſchen Fragen aus ihm:

Phcnucht derunfung des Streits dielergeweſen daß
rr bey der Entieilvntugnuarlen wt veutlich ge
ug eerichen konnen ſondern es nur vermuthet. So Ê ÊÂ

 αntcce e ſein ZeichenBekant

denden der freylich ei
nAls eines redDe abervrr wonnerften Anfang

ſie anhſatt ·wung viges: vorſitlichen boßhaffti
gen! ungennununn.  oſchiages einen Maygel habe

u, t

DÊν
ül

ſolte. n ris
nnd zum rna aut dae Schwerdt nicht hinreichen

L

So aurret uns aueh nicht/ vn in drm Artic. XX.

mand anf riniger
Wahrtgichen ober

inlichet Straffe ſoil

EI verur
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verurtheilet werden ſondern dieſes auf Be
weiß oder eigen Vekantniß geſchehen ſoll.
Anerwogen der Kayſer Carl der Vte in beſagten Ar-
ricul von der Geſtandniß und Bekantniß der Stummen
durch Zeichen *gar nichts diſponitet vielweniger ſol
che verworffen hat.  Nache gemeinen Rechten auch
aus ſehr ſtarcken Muthmaſſungen eine peinliche Berur
theilung geſchehen mag. vid. Ia TTRAl pag. 6oo. de
crim. SANDIVS lib. V. tit. dec. XIV. RVRER in præ-
lect. ud ff. lib. XXII. eit. lirq. 4. a Der Ruiyer aber
ſonſten in ſeiner H. G. Orvielfaltig dem Juri civili fol
get uno mas er von der durbeſſerung des Reweiſes in

wrdnet hat nichtuun gee ireder die verkehrtepeint
Art des teutſchen Preceſſes durch Proben beſiebnen

auch in dem Adniglichen Eriminal· Collegio in dieſer
tbene vlembra:heſ
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ui

Von wel *i Es iſt der Caſus von dem taubſtummen Miſſethatern ein
chen Br gantz ſonderlicher Caſus, und deren Bekäntniß durch Deu
kantniß ten und Zeichen ein aunerordeniliches Bekantniß. Dahin
Vite in ſriner  gegen hat der Kayſer Carl der V. nur von den ordentlichenCarl der

P. O. G.O. canbus delictorum devxedenden gehandelt, und in Abſehen
gehandelg. auf diene, zweyerley Grunde, entweder eigenes Bekantniß,

oder Beweiß zum peinlichen Erkatniß erfordertt. Nun
aber muſſen bekanten Rethten nach auſſerordentliche und
gantz beſondere Umſtande habende Falle, nicht nach der or—

ðentlicverraemornlichen Reaul, ſondern nach ihren Umſtan
dven beutthenet cwervenn. Wiewohl gar wahrſcheinlich iſt,

daß der Rayſer, winn er wegen der Taubſtummen, und
ihren Sprechen durch Zeichen, ware befraget worden,
das einene in dem Articul a d kantnun auch auf. ne

erſtrecket haben wurbet  vunnunn vura. errene: Bekantniß,
nach der gemeinen rν nt draædicata qualia ad-—S—.mitremtur a ſuis ſuhjecus, n Anſehen der Redenden und

37S mmnen, nunauunuus ue zwep Claſſen, das mundlichen,
und des duren eirnerr errtarren Abtheuen auch aus der Er

4. CAA. 42

des ſicher unð gewiß ſeh, behaupten laſet.
fahrung  dan inbenn marrantſitht fullenden Dingen bey

Ob jemand 2 SANDIVS Iib. V. i. IX. definit. 14. erzehlet folaenden Cau
nach gemehn ſum: Aweh Burger Aus 8. Nickel Jacob unb Reinicke
nen Rech· Gtrlach, kehreten auf ihrer Jene nath Leuwarden unter
ten aus
Muihmaß  wegens in einer S aicke Huckels ein. Reinicke
fen uund ſadgte Bicken, daß einml Zeit ware, daß Bieke
veinlich ſes und iagte zu R euch bin ich michts ſchuldig,
Schluſlen ihm bezahlete: B dr hernach bekant) verdroß die
econdemniret werden  laßt mich ungemahnt; erzurnete neh dabey ſo hefftig, daß
finut. er, wo feine Frau und Nickel es nicht verhindert, Reini

e k!cken gar thatlich angefüllen hatte. Wie es ſchien, daß er
wiiesber befriediaet; giena Nirkel aur Thur hinaus, und ließ

νν nanon. Rhe Zoeib alleine zuruck.

n

e

—Q und ſahe Reinigten blutend ihn entgegelf nunen, der ihm kurtz anredete:

I Laſſet
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Laſſet uns wegttehen; auch gleich darauf todt zur Erde
fiel. Das HofGerichte in Leuwarden. hat darauf Nick.

ufa denen· Leugnen unerdATH. 637. fin-
vr, da liederliche Leu555 S S ennen
weſen, und die des
ne geblieben und den

uis.
2 ſe ſiehe erne Jenrro

in

und

50

id daher folgender Ge geſehen.

——S

nten veraus und an das

*4 Wenn dem mquiſiten der: Todſchlag eines Mannes zu Warum
mmalen von gleicher Starcke,als Inquiſit iſt, ware ſchuld die Frage

gegeben worden, ſo hatte delſen Bekantniß mehr Zweiffel, wegen der

5 2 als Eogerti
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ufchen Be uls jettt, da von dem Mord einer WeibesPerſon inqui-
aantniß riret worden. Dann in jenen. ggll hatten von dem Rich
wenn er ei ter die Umſtande, wer den Zancr, ingleichen das Zuſchla
nen Mann geen angefangen, gb gint rechte Nothwehr verhanden, und
erſchiahen erwitſen, oder ob vlens üicht ſeh niſch Anleitung des Ar-
ſchwerer ticuli CL.-CXLIII. der P. H. G. O. alles Fleiſſes untergeweſen
ſeyn wür: ſuchet werden muſſen, welches ob es mit einem Taubuum
de men durch bloſſe Aeugen ſattſam und zuverlaßig geſchehen

quunff ſ ß z be ahen billig an
Bedencklichkeit,

er ſtarcker Kerl
ein ſchwaches

nunnnmaelten aund zer

aewalt hrau
chen oder n ch ch o o xiſtern konen,23— 3 T

Audem Anſchguer unwiderſprechlich gelehret und uberfuhret
hat, ganr pucht bedurfftt.

mwatum in KWiewohl ich anjetzo bey dieſer andern Edition des
der p. Traetatgens auf dem aus der P. H. G. O. wegen der
nichin von Stummen Sorfeſſioncher geübnimenen Einwurff lieber

n eder antworten wolte7 ·N dor Raiſtr habe von ihren Bekunt

men.

Tanbſium niß durch Zeichen dichegin michts erwehnet welt er
dieſe elende Leute nicht fahig gebalten /nein petnlich Ver
brechin zu begehen und alſo es vergeblich geachtet von

deren Bekantniß virle Worte zu machen da er eine
peinliche Hals Gerichts Ordnung zu poblieiren im
Wertk geweſen. Allenfalls wenn ja der Kayſer von
den Taubſtuminen wie es mit ihren delictis und Be

kantniſſen



At (5) Ar
kantniſſen in Gericht zu halten etwas diſponiten wol
len  ſo glanbe ich daß es wenig gewiſſes und beſtandi
ges geweſen ſeyn wurde ſondern eder Kuyſer ſeiner Ge
wohnheit nach die er in ſchweren Sachen immer ge
halten ſo wohl die Frage von  den delictis als von den
Bekantniſſen an dem einzuholenden Rath der Nechts—
nerſtandigen verwleſtn halen aviipee. Zum wenigſten
J gthet ·mich nach aneinen peineipiis, da ich den Taub
ſiunimen dir Erkantniß der Rengion und Sitten. Lehre
abſpreche und ſie von peinlichen karo gar abweiſe der
Stteit von der Zu oder Unzulanglichkeit der Confeſſion

er Eeute ſo ſonderlich nicht an. Dorb. ſageuch mit
nubſtununen Brekantd dne vac Befindung der

Umitande einen hinlanglichen auch wohl unhinlangli.

—S

der Gelindigkeit. eheent
HenDoch die gzte Urſgee kan. Inquiſiten alleine Daß Es

wenn ſie auch nicht; wie anichwohl hler*r geſchicht derten int
beſondoredurch die iſte ſecundiret olnrhe/ von Vkr peinlichen ſtine natur

Straffe befrewen. Denu dat nquiñite kein rechtes be. den
eita nſtandiges exereitium mtuſchlicher Vernunfft habe reinlichen

auch was recht  und unrecht nicht verſtehe davon fin· n

J3 det
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det ſich bey den Acten das Zeugniß der Medicorum,
*2 als welchts in ſubſtantia dahin gehet: es habe In-
quiſit gewiſſe furores maniacos: die ihn zuweilen auſ
ſer ſich ſelbſt ſetzten und der wenigen Erkantniß ſo er
ſonſt zum taglichen Gebrauch in ſinnlichen Dingen eini

ger maſſen ubrig hatte gantz beraubeten. 2) Erwei—
ſet des nquiñiten ſelbſt eigene Auffuhrung ſeine grobe
Unwilſſenhert und dit Incapacitat ſeines Verſtandes.
Maſſen;) Inquiſit, alstr von Burgemeiſter Rudeln
bedeutet worden daß Zerne ſeine Mordthat auch ſchon
wüſte daruber ſich nicht entſetzet ſondern allerhanvb
lacherliche Mienen grunnthetrſurriuchſt a) da ihm

ſol. Act. e7. ss.70. die Mordthat vorgehalten worden
durch ſein Wetſen und Deuten alle dreynial ſo viel:
daß weil die ermorbete HirtenFrau ſchon be
graben nunmehr die Sache nichts weiter zu

22bedeuten baben. murae gezeiget nd gewieſen hat
und zugleich nin vnnnanung gebeten. Auch hier

4

uber noch H ſetner dnr beſuchenden Schweſier daß

bald ſein alter Herr köunutn ihm Geld geben
auch ihn zugleich zu Schiffe mit ſich nehmen

wurde zu verſtehen gegeben hat. Welche ſeltſame
und abentheurliche Händel zuſammen mit dem ge
dachten Atteltat, gewiß ſchon ſo viel demonſtriren
daß lnquiſit vor einen wiſſentlichen vorſetzlichen und

muth



A Cc7)miuthwilligen Morder von dem Criminal- GertehteE

nicht zu achten foiglich auch wie ſouſt an dergleichen
Mordern geſchiehet mit einet peinlichen Leiboder Le
bensStraffe nicht zu beltngen ſey. 24

*i Siehe oben Cap. ulgn
*2 Daß die Herren: Medchei bey. Unterſuchungen der GeNothwen.

muthsKranckheifen. und, Mangel am Verſtande mit zu diger Rath
gezogen werden; auch der cichter in deun peinlichen Er der medi-

rum beyraintniß auf ihr Atteſtat das Abſenen mit zu richten hat, euruths.
davon ſiehe die Dd. uber: den u  Artio. der P. H. Kranckhet

G. O. und daſelbſt aneinen Eermentarium ſ. 3. nn—
4

D72 2*Ra J Je E .7dey des Inquiſiten Fernere

ee

vu enn lewdenruwiſſdhr
den Zuſtand noch mehr beſtar  genelpe liten wegen

feiner Aufter manen  o unzuchtJn,, eitKranckhdes ſchadlichen Schleruggß Kraute ün aſeiner zarten unſw.
Kindheit anfänglich in elire ſchiyrte gngwirrigt Rranck
heit geſturtzet/ unld tuub und. uumm worden iſt/.
welche erſchreckliche Wurckuna Jutſes bolen Gewachſts
wie es der hiefige Herr Senranc. unedic. den ich darE—

nach anch hehr den organie dea Virſtands ihren ſchad
uber gefragt wohl aueutrnntn./ aller Bermuthung

lichen effect gtthan haben mag. VDoch die unmenſchli Dat die

che That ſelbſten iſt ſo beſchaffen daß ſie mit den Tod- Art und
Weiſe ſeiſchlagen und StraſſenOdubereyen ſo von ihrer Ver net Morde

ununfft
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auch ſelbi nunfft machtigen Mordern und Raubern begangen zu
vonſeiner werden pflegen ſich nicht zuſgmmen reimen laſſet.
Unvenunftzeun Welcher ſeines Verſtanda noch exwas machtiger Mor

J der und StraſſenRäuher iſt ſo alber/ daß er nicht den
Wanders-Maunn den er todiſchlagen undſberauben will
geſchwinde und auf einen Schlag wo es nur moglich
ertodte und ſich je· ehe je lieber mit dem Raube da

mit nicht ndeze petgen h werden und die That

a——— —14

beym runnecuriten Nachtheil angeben
mogten in Sicherheit zu bringen ſuchen ſolte? Aber

J auf was eine ſeltſamne und ungewohnliche Weiſe iſt
nicht die Ermordung aer anenuuntan Srauen geſche
hen? Hat nicht der Morder ihr den Leib von oben bis

durchſchnitten den
Aaneiſt abgeſchnitten

git den Corper ztli
che 40. Stiche und Wunden zugefuget und hernach
der Ermareerenuenrrcaru itt ſich genommen? Hat
er nicht ber iſen oununrrn 2eurrrr nerweilen und auf

halten müſſen  νrrn zugleich mit an

e  a
n

—üuoe
ν ν

46. 44 ν.

 Ê

9.Menſchen und gantz unw ſen unklugen Thater

daß vern ν ννr and aunders j als
von einen gc rnſenden

vertichtet ſey? Dergleichen Bildniß ſich am beſten auf
unſern ſtummen und tummen nquiſiten,ſchicket.

4
5 1 92 2.

G.it.
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g. Il.

Es mag auch niemanden hieben ivre machen daß Brhaur
wir aus den Acten gehoret: Inquiſir Eggert habe kon urg pl.
nen Bothſchafft lauffen ein Gewerbe beſtellen Geld Einwurffe
aus einander abſondern/ tu Kruge aufwarten eindal Zrotrt
ſcheucken Kegel aufſetzen nach der That die Flucht ſu That nigt

cht vchen wegen des an ſeinen Hoſen klebenden Bluts, tamug ge
Moder darüber ſehnüeren die geſchehene That anfang weſen.
lich leugnen hernach bekennen und um Loßlaſſung
anhalten. Allermaſſen Hweber ach  orh die Herren
Aediei in thren Atteſtat vorgeben daß Inquiſit ſplitter
toll ſev oder aur veſtandia raſe oder faſele ſondern

dieſt n vAnciſit zuweilen
S

pertucket ch in den obigen
mit furo d ſeiner Sinnen

weder d
Incquiſien n Aauggen
und Sinue falll ——rn nemrochen ſondernS S mÊ ν vee
und den dabey vorgehenden Acionen zum hanßlichen
vielmehr ihnen ein Dentken vu verglenthen Objedtis

nnd taglichen Gebrauch daß ſie das eine meyden das
undere aber zu ihrtun ſinmichen Dtuhen thun und z. E
ſtehem gehen liegen hauen Nethen ſtille ſitzen oder
arbeiten ja gar ein Hatbwerck und Spiel lernen kon
nen nach der Vermünfft Andr bisherigen Erfahrung
von Stummen ·zugeſchrieben. Nur 3) bey der Sitten
Lehre und der Religlon habe ich wegen obangezogen

K Urſa
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Urſachen billig angeſtanden den Stummen und in
ſpecie noch weniger unſern Jeguiſiten eine Kautniß
und Begriff zuzutrauen. Gleuuwohl 4) ſind alle jetztl.

erzehlte von Inquiſiten uerrichiet? Thaten und beſtellte
Geiverbe bloſſe lſiinliche naturliche. Handlungen und
kein Beweiß von der Wiſſenſchafft einer Moral, oder

des Rechts und Unrechte. Geſtalt 5) Inquiſit geſehen
Feichen anderer wohin lief

ui wo vor alles zu haben35 Niun Augen hingabe
der anders. Gelo ganar. aanuete u u. pqhep ſich ſolches

aewünſt zu
n

üichν haſen in
das Geſicht und

au daben zu verdie

n bahvrrtl.hãt. er

idern wieder her
eg trocknete und

atum hat er ein
n.auch um die gerqub

s oet nten a e un J d erent ſſolches wo derHandel offenbar wiude wieder Heraus geben muſte
und nicht um die Sundlichkeit ſeiner That oder die
darauf im Geſthe byſtiuunt etStrafft um eine morali-.
ſche Keflexion zu thun geweſen ſeyn mag. Nicht zu

ſecdencken daß die gantze Schmiererth auch ſo thum

und
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und piump gerathen daß daraus eben des Inquiſiti
Pracktiſche-Klugheit nicht zu behaupten. Daß er an—
fanglich die That geleugnet iſt kein Wunder weil er
vorher zu Pferde verfolgt gefangen genommen gt
ſchloſſen und in Conlſellir verſchiedener zum Theil ihm
unbekanten Leute von der That befraget worden
daß er alſo wohl geinercket  duß man ihm des began
genen halber zu Leibraolte: Jn Betracht ja ein Thier
wohl aus den Præparatorien wenn es etwar umgeworf
fen ſich eine furchterliche ldsts mathet und  zu entwi
ſchen ſuchet. Wie drnn alichedaher daß lnquiſit von
der nutitz oder lniuſtitz ſeiner beaanarnen“ Thaten ſich
gänth tellier e deutlich erſchei
net weil derſeibe uis  bas des Hirten
Weib begraben ſich den Handel gantz leicht und daß
nunmenro alles mit bea anen marentnner,auhj V 4 ft

a S  D ü J ü 2 dl Ir ĩ.riaaiun Ê
rtv eozeiget daß er viel grwůſtf rui was Recht oder Un

aſſ d eb hin  guchter vie tetl ſunrecht er da e un an gfrey ſtunde oder nicht vielimehrivon hoherer Band vrr
boten ſeh. Ubrigene baßrer vie begangeüe Miordthat

ſo offte ordentlich deutltehgemonſtritet beweiſt
abermal nur ſo viel de rſich ſeiner mit der

Dder Wunden u. ſ w. als ſichtbarer ihm in das Ge
Hirten Zrau vorgehabten Schlachiung des Meſſers

dachtniß gedruckten Dinge erinnirt und ſolche durch
ſeine gewohnliche Deutungen. wieder zu repræſenrtiren

K2 ver
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vermogt keinesweges aber daß er die Moralitat.
und geſcetzliche Straffbarkeit ſtines abſcheulichen Ver
vrechens verſtanden haht.

9. 12.
Warum

Die ate Urſach wollen wir zu fernerer Ausfuh
prrden rung den Herren. Theolatzis iiberlaſſen. Wiewohl die
zogene ur. Herten wen erlin ſich daruber nicht erklaA t.
onigt ren ſondern die Zermnrportuug hitrunter mit An
geführet. ziehung eines Spruchs Chriſti und andern Urſachen

auf die Juriſten ankommrn

Staupenſchlag eiwng So wviel die Tor-
will ich noch kurtz

aur betrifft valte ich nicht dafur: daß ſie wieder einen
wat von Taubſtumutu ſtatt ſiope Deonn gerfodert die eigent
n uche Tortur tin  Berberchen eſodie Lebens Wtralle vera
Tortur u dienet.“n 2)Supponiret dergleichen Verbrechen einen
hallen. Thater deren der heenzlitat ader dem Unterſcheid

unter Recht vud van urnuhofft bat. J Jſt der
Nichter von vrrarrnenuit ichafft ber TaubſtumS S Smen gebohrnen iun drun Sliſichert. na 4) Erfodert
die P. H. G. O. daß der Nichter iit Worten vor
der Tortur den Gefangenen beſprechen Artie.

vj. ihm wann er licht geſtehen will furhal
ten ſoll ob er anzeigen konne daß er der Miſ

ſethat unſchuldig item: daß der Richter den

Gefan
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Gefangenen ſonderlich erinnern ſoll ob er an
zeigen konte daß er auf die Zeit als die an
gezogene Miſſethat geſchehen bey Leuten an
Enden und Orten geweſen ſiy dadurch ver—
ſtanden daß er die verdachte Miſſethat nicht
habe thun konnen und ſolches ſey deswegen

nothig weil mancher aus Schrecken und Ein
falt nicht furzuſchlagen weiß. wie er ſich ent
ſchuldigen und es ausfuhnen ſoll. Artic. XLVI.

Der unt rſchiedlich fra
gen und

Stu han.

3 willigen
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willigen guthlichen Bekantniß eines Stummen auſſer
der Marter die er doch deliberato und ruhig thut zu
frieden und achten ſie aum Todre Urtheil nicht hinlang
lich waß twollen ſie denn mit derbey Confuſion und
Schrecken von einigen Stummen gethanen Uhrgicht
ſonderlich anfangen? Maſſen ich denn auch nicht be

greiffe warum man bey der Frage von der Stummen
Bekantniß den ver P. H. G. O. daß ſie
weil ſie nicht mu hinlauglich ſev ſo ſtarck

J V V lo ſturtturgiret und doch wegen der ührgicht nicht den Artic.

RXLV. bis anf den Auti mit uberleget. *z
ubrigens defendireſeerbentonncreateng GOnETZ
ſupr. ſ. 3. c. præc. CARPZOV. ZTANGER. BRVNNE-
MANN, FARINAC. ſchean K ue jur. ſens.
p. 275. rrcrere ĩtri 1 ν peutn DOE-
BLER Farrc ſpag? ν  wn

A 2 3
—Se G 28 —e

innen E. der Stumme arones Gut geſtohlen oder ein Kind
Taudbſtum· vetparthirrt  ude fnr· Betorißegegen ihn hatte er
nr yr gleichtvrhl dß e wannnnenmn r worr es hin
ob gethan nicht anzeigerane ren n ch fur daß um

n

retten der Stumme gepelintketthen an. Denn
den læſo zuden ſeinticiru ν νν νr  Kinh'zu

—e*a SCHII. TER everoit. 49. 8. 167. ad 2 OLDECOoP. dec 1.
qu. i. Wiewohl bey Staupens wurdigen delictis, oder wo

pein
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peinliche LeibesStraffe ſtatt findet, von den Criminaliſten
die DauinSchrauben zugelaſſen werden. vid. GRIBNER
de repetit. Toct. pag. 1J.

æ2 Dieſes iſt Cap. 2. daraethan, ſonderlich g. ia. Handwer
cte konnen zwar Taubſtunnme lernen, weil Sie den Meiſter

guſehen konnen, aber der Begriff ſittlicher Dinge von Tu
aend, Laſter, Recht: undlnrecht hat ieinen ordentlichen
Weg durch das Gehor, ſnrs Lehrers Worte und Reguln
einlaſſet. 7

z Ald welche iit ſo vieler Sorgfalt aufgeſette Articeul, daß
es bey Uhrgichten einer weit a mert Aufmerckſamkeit,
auls bey ſchlechten Bekankinffen uwrauche;, tiarlien ausweie

x— ll ſolches vitrlm hruher derſelhigen Uhr
ſen, und daher der ſorubkr vie Vonfeſſions der Taubſtum

Girpe nren. gtt
2 XL

J “ag zwar, als ob ð TRVCK dem folgenden Vers:

Quod f autem deliftum num. 29. ſeine Meynung anderte,

s detudd T bhſt P luß All8

m

eup ſetsnnen ſchrifftlich an un; mundlich ihre Be
kantniß thun. vid. Z guaſt. CXVllI. num. 23.

—S ν  tnicht abſolute darzu no et eben da

Giſſt Geobyodstt

drun Vain in uf Je:
t werbden mogte. brauche.

g. 14132Mit der Tanbſtummen Staupenſchlagen verhalt Von der

es ſich eben ſo  wie mit derſelben Tortur und Peintn
gung. ugkeit ei
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nen Taub. gung. Denu j iſt dieſe infamirende Straffe an ſich
n. der Republique nicht vorträglich und ſehet meiſtens
pen. die Ausgeſtaupten in einen ſolchen Zuſtand daß ſie au

dern Leuten ein Greuel ſich aber eine ungluckſeelige
Laſt ſeyn und nur aus Verzweiffelung in ſchwerere
Verbrechen verfallen. Wie ſchon WId THEL in ſei
nen parthen. litigios. geſehen und ihn deshalber: die

erſte Wehhe zum Galgen genannt. at
ſonderlich verdienet das Anno 1629. von Hertzog Jo
hann Friederich zu. Surtenherg ergangene Ecict, wele
ches DOPI., pog. ais· nn.guut·erzehlet von den
elenden Gefolg ſo das Ausſtaupen nach ſich ziehet
wobl und feiſiig geleſen zu werden 2) iſt ein ſuummer
Menſchen wenner atiſſericgandes wo er niemand und
ihn nlemand verſtehetf twrinbeln ſolt vhire dem ſchliinmer

J als andere Leute daran. J Da ein ſolcher ſehr ſchwer zu

J

u gebrauchender Menſchrinch/ nicht leicht jeinand findet
u der ihn aufnlinmt wird er vollinds nachdem er in des

HNuth well thn ſtin S  3. machet
Scharffrichters Handrn geweſen und dergeſtalt infa-
miret worden  von an magareverabſchenet.

j und ſeine Affecten beh verdrießlichen beſchwerlichen Zu—
1J fallen noch in mehr Unorduung als ordentlich beh Re
u, denden geſchichet ja gar in eine Wuth und Furie ge

J

J mehr recht beſtialiſchen Unthaten veranlaſſet.
y ſetzet werden zu den deſperateſten Handein oder viel

g. l1a.
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9. 14.Jn dieſein zuſammen haben nun die Grunde beCouelu.

ſtanden warum es hier unſer Collegiuim bey des Ko. lion.

niglichen Preußl. Criminal Collegii Spruch wegen
des Taubſtummen Ineuiſiten  Joehann Chriſtoph Eg
gerts zulaſſen und ihm weder Kopff ab noch Stau
penſchlag zu zu erkennen bewegen worden und warum
ich auch davor halte daß uberhaupt einem Stummen
peinliche oder LebensStraffe aufzulegen ein hochſt
mißliches Werck und ſchri bedeneklihe gewiſſens Sa
che ſey. Siche hie bey.den beruhmten Herrn Heinee.

in der O de RId. ircaxonfeſe reorum.

S gelehrter Obrgeliz
Freund

„kesZuſchret

 enne D S 5*Ju gube wutn Ebtuibet ent dah der Zun

eTodes Straffe hefrepet werken. danne.  Ehttes
Wort iſt lar: wer Menſthen Szlut vergteſſet ec. Doau
N dieſes ein an die Regentenenud Obrigkeit gerichteter
Befehl ſey erhellet klar e Ruun l. v.4. Und wiet
ſcharft es GOtt an ihnen ahnde wenn ſie einen
z) Maunn des Todes verſchonen ſiehet man ex Reg.
be. RR. v. a.  Gttithuruhi elzicurtn ·die Rechts Oelehr

8 ten
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ten mit ihren ausgeſonnenen limitationen und Zweif—
feln das Gottliche- Geſttzt und torcitten 4) gleichſam

Furſten und Herren daß Siervon gedachten Geſttze
abgehen muſſen. Hiutr iſt eiu Uares 5) Exempel.
Wer die Umſtande weiß zweifftlt naturlicher Weiſe
an der Wahrheit nicht ob leich naeh Juriſtiſcher Art
zureden a bey dein Corpore delicti viel erinnert werden

hrer Morder loßtar a ü JJ J
qÊ an

nun n Meunſch und
gelaä  Êννν cht Verſtand ge

mit  mνÚνrerſechitedentg nn  νν];tänd und
—e 4

ë  11t n ſngena einen Delinquen-ten udl wiſſe. o) Er handele Inquiſit zuweilenioy cheritn vondetStruff J eil der Menſchenbegihet offtertenueanattatn Affscten oder andern

urſache treini tohalben nicht von
E—

enſchen Blut auch an den nvienuengtigen Thieten

den G n rrrrert Ullein geſttzt auch

gerochen wiſſen. Gen. R.5.

A

J. Iũ.Nun gleichwie ich allen eltirn und veneration gegen

die
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dieſen ſtattl. Mann trage ſo wil ich ihm auch meine auf die
wohlmeinende Antwort anjetzo mit aller Beſcheiden- Stelle Ge—

eſ. IX.heit ertheilen: 1) Jſt eben däß in GOttes Wort Geneſ“

IX. in verbir* Wer MenſchenBlut vergeuſt
u. ſ. w. das weltliche Schwerdt und zwar dergeſtalt
dah es den Todtſchlager inciſpenſabiliter todten muſſe
eingeſetzet ſey ſo Uar nicht GROTIVS in ſeinen
Commentario ſehreibet daß zwar die Judiſchen Ra—
binen dieſe Stelle von der Tortung eines Todſchlagers
in dem Blut -Gerichte erkullrtenr da doch hiugegen/
weil damalen noch keine BlutGerichte als dieſes
G duet watkn/ das

runreg 105 tibitlitiu vrgerſtalt daß wedurch einer ſundigt er auch dardurch off—
ters geſtrafft folglich ein Todtſchlager offters wieder

ſaetkte 7 m SS 723— wett J iche Nerdens Arten in ebtn vrr Gaitn; epritg. r. 18. verb.
Sol er Dir. 19. Solt vü dein Brodt u. ſw.
welche von kriner iwilltahtlichen Nichterlichen Btraffe

ſondern von einer natürlichengenexion der That und
was naturlich darauf erfolget zu erklaren zu finden
ſeynd adde GROX. ad Cup. 5. v. 39. MaTHREI.
Hiermit halt es auch V.TAEEMS gd Gen. uici. l nnd

7 zte-
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ziehet zugleich den 55. Pſalm. v. 24. die Blutgierigen
und Falſchen wrrden ihr Leben nicht zur Helff
te bringen zur Erleüterung an. 2) Aus den general
Worten des Apoſtels/ die Obrigkeit tragt das

Schwerdt nicht umſonſt ad Kom. Xill. v. 4.
ich die indiſponfabilitat der TodtsGStraffte eben

aer daß Paulus in ſeiner Epitinese J.
te geſchloſſfen werden. Deun dieſe Worte reden von

ſtel auf dit zeit: da nochkeiar Obrigkeit war geſehen hat

vnrelen delictis, en und dasüül

Schwerdt umſonſt gltichſam zum Zierath brauchen ſol.
Daher gleichrote dietrr wnicherineObrigkeit an ver

be und Ehebrecher nicht hindett] ſo ſtehet ſolcher auch
derſelben beym Todiſthlage Cabſonderlich unſers Taub
ſinmunen: Inquiſin) cenfals aer aiſpenſation halber/

nicht in Wegre locus J. Reg, XR.*2

v. an  Meile dun. un on. Mann von
dir gelaſſen ſol deine Srele wor ſeine Seele
ſeyn; meines wenigen Erachtens nach auf unſern

Inquiſiten nicht wohl applieiren. Denn Achab hatte
nuttr ſondirbuhter Gollllchen irection den GSleg wie

der
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der Benhadad erfochten  und ſolte alſo wie GROTIVS
anmercket/ mit Benhadad nicht vor ſich verfahrent
ſondern GOtt um Rath fragen laſſen. Anbey vid.
CLERICVM ad 1. Rag. o: ict. l. war Benhadad ein
Laſterer und Verachter des wahren GOttes Jſrailis/
welchen GOtt durch Achab ſtrafftn und todten wolte/
kam alſo Achab als Commilſario und beſtellten Exe-
cutori des gottlichtn Willens keinesweges zu daß er
von ſeinem allerhochſten Commiſſoriali abginge und
den Benhadad abſolvirte. Allrine was thut dieſe ſon
derbahte Geſchichte zu der Brturtheilung des Todtſchla
ars unſers Inquiſiten? wo will man von ihn erweiſen

daß er ann? Ja dardurchdab Achabdtn ventnana apffenlieſſe/ entſtunde hernach

dein gantzen Konigreiche Jſrael daß groſſeſte Unheil und

lich
wahrung gebrachtw eu. IV) Willich zwar die Berantwortung underer es ſeyn Juri

2  Ê  A A ta  a ν νöο noο

tarib vv  6ehrte deſinentia in: bogi, die hey der H. Schrifft aller
hand unnuitze limitatiönet uuß weiffel erregen nicht
auf mich nebhmen. Dodch hier bey dem uber den Taub—
ſtummen abgefaſſeten Bedencken iſt nicht einmahl vonei

ner diſpenſatien in BlutSachen als welche eigent

23 lich
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lich nur in den Fall wenn vor deu Inquiſiten nichts/
als des Fürſten Gnade verhanden nothig iſt ſondern
darvon nur eigentlich die Frage geweſen: Ob ſich nicht

ſo viel in Jure facto fiuden ſolte daß. der Taubſtum
me mit peinlicher Straffe von Rechtswegen nicht zube

legen ware? Und dieſes Jhrer Konigl. Mujeſtat in
Preuſſen aller unterthanigſt zu zeigen war der eigent
liche Zwech der Arbeit. Hohe Haupter von gottlichen
Geſetze abzuführen vver varth liſtige Beredung Sie
gleichſam zu forciren hat bey den Verfaß des Reſpon-
ſi niemand intencliret. Wiewohl ich ſonſt orrters erfahe
ten daß diejenigen ſolrrernche er Mnenſchen
Blut vergeuſt u. ſ w. an meiſten im Munde fuhren

II— e e

V  ν  νſtum̃en ein klarrcrymelen
haiber mit den Tope. n bil

ii,

a— AA Lnal- Collegium zu Berlin ſondern auch der Konigliche11

Hochpreißliche Geheimbte Rath und die drey tieff
tinſehende daruber zu Rath gezegene Herren Geiſtliche

ja

n
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ja genung gezweiffelt. Siehe die Beylagen VH daß
nach Juriſtiſcher Art zu reden beh den corpore delicti

noch viel zu erinnern ſeyn ſolte wil ich als ein argu—
ment das dem armen Stummen der nach Juriſtiſcher
Art und nicht nach deſſen oder jenen ſrinen
Gewiſſen oder ſelbſt erwogenen Billig

keit vid Ordinat. Cameral. Part. i. tit. NIII. ſ. 1. ge-
richtet werdenſol zu Gute kgrunen muh paſiren
laſſen. VIh) Daß der Sttnimne kin mit Vernunfft be
gabter Mienſch glaub ichſ jo viel die Moral und den

Seme  n νν) rifft nicht undbe n nicn vnr vasreniat io ich oben ausgefuhrer.
4

E— —ee„eeee— .C

22 111[Seine ſinnüche actiones einiger maſſen zu ſeiner Leibes

Nahr keinbſer  den aremt henn)  lin ehnquene eben kein
philoſopkus oder Etus ſehfinnern· nur einen: Begriff
darvon ob er Nucht oder Untcthandelt haben muß
ſt  iſt in genere wohlerinnert/ doch habe ieh dieſe Ga
be bey dem Taubſtummen ngiuſtten in den Actis nicht
wohl aber das Gegentheufrfieur. oben angetroffen.

Daher dahß ingiuſet zuweilen was thorhafftes
begangen iſt derſelüe nicht von der peinlichen Straffe
befreyet ſondern deswegen weil von uns ſeine actio-
nes nicht pro aclionibus moralibus, indem er der Mo-

ral
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ral nicht fahigj und von Juſtiez und lInjuſtitz nicht weiß
auch darzu noth furores maniacos hat fuglich gehalten
werden mogen iſt er davon abſolviret worden. End
lich X) daß poſito Inepuiſit kame einer Veſtie gleich er
gleichwohl nichts deſtoweniger weil GOtt Gen. IR. v. 5.
auch des Menſchen Blut an Thieren rachen wolte mit
den Schwerdte hinzurichten ſey kan ich nicht abſehen.
Deunn anfuingttch laſſat ſich von dem was GOtt bey
ſeiner Rache thun kan auf das Recht und die Gewalt

der menſchlichen Obrigkeit kein Schluſ machen. Z. E.

es hetſt: daß Eat ννÚνα ButerAat
2414

an den Kindern bis nb biſ r E Glied
rachen wolte; wer wolte aber dergleichen Necht der
weltlichen u cotens ſind dieAusleger n rn J J allen Thie
ren rachen; hier tagentlich bedeuten.? z. E. Beda in
ſeinen: Commentario:dln  an TRSE verſtehet ſel
bige dahi: dane· en: der uliufftigen AuferſteÊ

ül

a 2
ſo die Thiere ver vÊ rn wur—
hung der Todten w e gleiſch
de. Andere als CLXRiIGVS bektnnen: daß ſie die
ſe Gottliche verborgent Nache ſelbſt nicht genung ver

ſtehen ſondern ſie GOit in Ehr- Furcht uberlaſſen
Mit welchen ich es ſaſt hielte. Drittens woferne wir
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die Spruche Gen. IR. von Blultvergieſſen dergeſtalt/
daß jeder der nur Blut vergoſſen er ſey ein Kind
oder toll oder ſouſt ſeiner Vernunfft nicht muchtig
ohne Unterſcheid wieder. geſchlachtet werden ſoltej er

klaren/ ſo heben wir nicht nur alle Criminal- Rechte
ſamt der Peinlichen Hals GerichtsOrdnung abſon
derlich in denen Artieuln wovon der Nothwihr oder
denen ſo ſonſt. wegen· Jugend und anderer Urſachen vid.
Articulum CLXXM. ihre Sinnen nicht haben gehandelt
wird gauhlich und guf einnohl auf ſonderu werffenauch
auf ſolche Art den vorſebuchen wetrug und ein bioſ

vebrechen und menſchlichen Ünvorſichtigkeiten oder

veris quaſi delictis tin Gebacknes. Vor wielcher

q urroo iiri niiruiſu inÊon ν  ν or e Êrrrrneinfaltiat Willkuhr ſich gr. erwegen muß das: ſoll
deer aotllichen Geſetze mn n vll der gyeltlichen Geietze

T

Wganf nicht vermnuen erden —l

—e—
.A

—J—D

r gpr1 DuOI— 4

D— r e
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Veplageju dem bevorſiehenden Werahgen

J. Gutachten der Herren Geheime Rathe zu
Berlinan Jhro Konigl. Majeſtat im Preuſ

fenabgeſtuttet di. oct. 172h.

S Je
Collegio ausg nlirmiren/
Bedeucken getragtn Ju r iſt

 Mir viehirn Jl

jeſtat hierbey nadem I dieCodete Strgffegint atgnn orden augefuhreiworden.

quent pu
S

eut uichtgium dieſe
Ütſache augefuhret: daß erk nachdenen echten dieſer
That nicht vollig habe uberführet werden koönnen.

Die 2. und Haupt Utſache aber iſt dieſt daß die

Me-
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Medici und Chirurgi atteſtiren daß dieſer Menſch in
Kopff nicht richtig ſey. Welches da es aus allen in
actis vorkommenden Umſtanden faſt am Tage lieget
ſo habeir Ew. Konigl. Majeſtat wir aller unterthanigft
anheim ſtellen ſollen: Ob dieſelben bey dieſen Uniſtan

den das hierbey kommende Arthel des Criminal- Ge
richts zu confirmiren geruhen wollen.

2

Il. Das von Jhro Konigl:Majeſtat im Preuſſen
von einigen hohen unb vornehmen Hrn.

ĩ jf 2. i ntten. ĩ j
Aller Rurhlauchtigſter ec.

 vahper deu p gten ſo ſtumm iſt uus zuzufertigen mit allergnadigſten
Befthl ſothane aln mut allenr Fleiß zu vrrloſen ge
horia zu erwegen und Ejnu. dnigl. Maheltat dern

nachſt inlr Pflcht nn m rünraergeſtalt wie wit
ewannd gerechten Richterdereinſt  ernme getrauen/es vor GOTC eencaur

abneſaſtes Dumechten gun rdnen vb Dero geheimes

M2 Raths
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Naths-Collegium, da dit Criminal. Collegia in der
gedachten Sache keine TobesStraffe erkenuen Ew.
Konigl. Majeſtat das Urthel dennoch zur Unterſchrifft
zu fertigen und En Kouigl. uinſeſtat daſſe lbe ohge538

Verletzung Dero Kouigl. Gewlſſens unterſchreiben
und vollenziehen konnen

Dlieſem hochſten Konſgl. Befehl zu aller untertha
nigſter Folge baben wir drey Unterſchriebene da der
vierte hier zu benante Coĩnmiſſarius der Conſiſtorial-
Rath N.  in anderſheiten  Kolligl. Commiſſionen ab

iſn t te  e
muſſen und
Konigl. M
Enaden ku

VBhſorr
get Ew. Rhutgi
vitten dahß

n vorſtellen mogen wie wir als Theologi, die in Erkant
niß der Criminal- Rechte nicht. genugſahm unterrich
tet ſind ein billiges Vedenclen tragen muſſen die  jim

dor
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vorgedachten betrübten Falle vorkommende momenta
und puncta Juris ſpecialiter zu pruffen und zu entſchei

den zumal ſelbſt der Romiſche elerus es ſich vor un
zulaßig halt auf Blnt zu inſtigiren auch die Evan
geliſche Biſchoffe in England wann in dem Oberhauß
eine BlutSache vrokommt ſich des volirens enthalten.

Da aber die Frage hier ſeyn würde wie in dieſer
etwas zweiffelhafften Sache Ew. Konigl. Maj. und
Dero hohen Etats miniſterii Sewiſſt bewahret wer
de und ſich beruhigen konne; ſo ſind wir überzenget,
daß ſolches am ſicherſten aeſcheyen werde wenn Ew.
Korliglracſut  in t zween?baften Falle und
wo maun nach aller geſchehenen Unterſuchung zu keiner

volligen Gewißheit gelangen kan oder die Nechte in

Urthelle. nt ern Critrinal.Collegio ſitzende Rathe allacgerechteſt vollenziehen laſ
ſen; weil ſolcher geſtaltyrenuunn dirgleichen dubjen
ſen und vor Menſchl. Augen noch etwas dunckeln Din
gen einiges Verſehen ware dje Berantwortung hier
vor dem Richterſtuhl GOrtrd hur allein denen Urtheils
faſſern ledigl. hetmfallen guhrtz  Wiewohl bey fort
waltenden Zweiffel, auch nicht undienlich ſeyn konte
wann Ew. Konigl. Majeſtat es gefallig ware uber
dergleichen ſchwere und zweiffelhafften Falle mehrerer

M3 auch
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auch auswartiger RechtsGelehrten gerichtliches Gut
achten einholen zulaſſen. Wir aber konnen zu Beru
higung unſer eigen Gewiſſen nichts ſicherers thun als
daß wir mit unſern ullerheillgſten Hevland ſprechen:
Job. 4. v. 1o0. ir. haben dich dieſe nicht verdammet
ſo verdammen wir dich auch nicht.

Em oniol. 3 ſat einpfehlen wir
d chtiger nda nn dem mchtigen gnaden Schirm des al—

Uerhochſten GOttes uns  aber zu Dero hochſten Ko

nigl. Guabe und exſterben.
m

S—
S

—D achae
l vn as k eu 2 9 eneBerlin

den 7. Now i7ag.

I—
Warumb Wieil d om Gebrauch dee

Auctor enden Zuſtandzz Track
Coluee

C7 4 h 55 ol
Ê

in a

Medico PFacultat rn zu dieſerwyrao

em betataens bey grrahurn  r v ne orgerhrten
uten Hirrn Coll unn  xeerncktüſchen
Raths ge Schrihft ausgebeten.
pflogen.

Gegrun



Gegrundetes Bedencken
von einem Menſchen welcher im anderem
Jahre ſeines Alters von der SchitlingsWurtzel genoß

ſen und hernach beſtandig taub und ſtum

Weweſen

5

 Anr  ———ahrt i735.
ä—

e— S 2—d““
S2511[

aj e



diſcconn
als we

aß der Schitilinn ober die Pflantze Cieuta ge—

S oo nant eine giftige qualitat und Krafft bey ſich

ſchwere Zufalle und  ranchhelten ja den Tod ſelhſt
dveruriache iſt aus denen alten und neuern Medicis
gufk n uae v enderhant iſt die zodtliche Kraft

lcht theileten vermittels des Schirlinge
Safts aus der Welt geſchaffet; wie dem Loerati und

aanderen Philoſonhis ;aenbenhtn iſt  nach dem Zeugniß
bed Platonis; Plui auniberer. Dioscorides lib.
4. de mat. Merk car auraituget /-daß die Cicuta eine—Ea

todtliche Kräft beſthe un lß. s. c. N erzehlet derſelbe

die Zufuallt] welcht beh brgta  on Schirlings
Saft gezrnncken yerſpuret werden; als Schwindel
vollige Verdunckelung des Otſichtes Schlucken
Berwirrung des Hauptes Erkaltung der aufferlichen
Olieder Zuclunge oder convnlſiones und endlich Er

ſti
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ſtickung. P. MATTIHIOLVS. incomm. ad loc. cit.
Dioscorr. bemercket daß ein WeinGartner und der
ſen Frau Abende von der SchirlingéWurtzel gegeſſen
in der Nacht aber ſeynſie als dum und raſend aufge
ſtanden herum gelauffen und haben den Kopf und
Glieder an denen Waunden verlehet; wie auch daß ein
Franciscaner Monch von dem SchirlingsKraut ge
geſſen und datauf biele Monathe durch bald gantz
dum und einfaltig vald doll und furieus geweſen. Ja
es erzehlet AaTHRAN. RXIRCHERSS in ſerutin. peſt.
2. c. 2. von zween Monchen welche nach dem Genuß

der SchirlingsWurtzel ſo raſend geworden daß ſie
vermenn

nſ und ſich des

wigin un ν rurra-NVS cent. 3. curat. Med. os. bemercket von einem Kna

geſtorben ſehanat a6. erzehlet von einein Burger und zween Frau—
ens in Coppenhagen welche von einen KerbelKohl
gentſlen dazu ſeiner Meytunn nach das Schivlings

Kraut genennnen woro
n der Piaun noch anſelbigem Tage verſternt tg eyden  rauen aber

blind geworden. JOH. JaC. WEPFERVS in hiſtoria
cicutæ aquatieæ, wie auch in denen ephemerid, nat.

N cur.
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ernr. Dec. 2. A. 6. obſ. ris. allegiret virle Exempel von
Leuten ſo die SchirlingsWurtzel gegeſſen und alle
ſchwere Zufalle als Erbrechen Hauptwehe
Schwindel und inſenderheit erſchreekliche convnlſiones
and ſchwere Noth eritten auch zum theil darauf ver
ſiorben ſeyn.

Ein beſonderer eafut iſt hieſiger Hochlobl. Juriſten
Io—

pacultat in Monai Julio ieſts Jahres zugtſchicket

mai. a Êν

beyden n eine langtieriat Koanckheit grrathen/ die
ſeer von der SchirltugsQuurtzel gegeſſen; darauf die

Scunlin deueat ca worden gedachter Eggert aber ader hren; nech m
den gekont da er dach nach der einen Schweſter Auſ

e

aun: Anun er geruffen werden
ſun ningewendeh 7 —D—

ir euit innviſthen dieſtt Eugn ernoch geſundB

auch ſo viel bry Vernunfft gewtſrn. Dah derſelbe das
Vich hünten Kegel. aufſahen auch wann or als Bothe
verſchiclet wotden Dac Derherlt auszubichten ver
mocht. An. ey. iun Monatht Ve gario aſt derſelbe

gefaug
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grfauglich eingezogen und hat durch Miuen und Zei—
chen bekennet daß er einen abſcheulichtn Mord an ei
ner Hirten Frau begaugen deren Eorper auf offener
Straſſe ohnweit dem Dorffe Klintz in dem Konigl.
Magdeburgiſchen Amte Sandau mit 42 Wunden
getodtet und erbarmlich zerſtiunmelt und zugerichtet
gefunden worden.

Nun ware bey dieſen calu wohl ſn) zu unterſu
chen ob gedachter Eggert taub und ſtum gebohren
oder durch den Genuß ded Schirlings alſo gewordeu
ſey. Da aver beſage der Aeren derſelbe anfauge horen
rkonuen it  rν ilugsWurhel in 1 ç
eine langwierige itranckheit gerothen und dieſe Wur

J

hel durch ihre giftige qualitat den menſchlichen Corper
ehr verletzetn—

hartkangrefflr —Ddo nueee

von erwehuteni Eggent in ſo ſartemn Anca genoffen dit
Nerven welche zum Grhor und Sprache dienen ſol
cher geſtalt verletzet daß derſelbe hernach weder horen
noch ſprechen konmen. Gletchwie in dem angeführeten
Exempel des Bartholini vreue ulſber durch dem
Echirling ihr Beſichte vrrunrrirſ va vhne Zweiffel der

An

nervyus opticus dergeſtult affieiret worden daß keint
perception der. ſichtbahren Dinge bey ihuen ſerner ge
ſchehen konnen.

Re zh Wa
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D Ware wohl hiebeh zu conſidiriren ob dieſer

ſtumme und taube Eggert ſeinen vollkommenen Ver—
ſtand gehabt. Nun zeugtn zwur die Acten daß der
ſelbe zu eintgen Verkichtungen' wie gemeldet welche
keinen ſonderlichen Verſtand irfodern habe konnen
gebrauchet werden. Es ergeben aber dieſelben nicht
daß er einige Arbeit verrichten mogen dazu eine
Scharffſinnigketz nothig ſen geweſen wiewohl fonſt
bey etlichen ſtumm und taub Gedohrnen angemercket

worden und lui vru us naãt, cur.Dec. 2. A. i0 rrnun entrrerr aurrernhret von ei
L— Q 4

und thoricht igen Hauß
nem gebohrn n ur weicher ch gantz dum

Efſchaſten holen garüvoht tdnnen deblancck en eu dencahet auch die
tagliche Erfahrung daß Leute we che in der Jugend
von convulſſgnen und dJer ſchmeren Noth diel erlitten
hernamn Ze  Sebeue ſte dumlicht und ſchlech

ten Miſt da wit dacht derSchirling
ſehr angre

odes Gehirntein Wunder daß dieſer Eggert au

iberkommen.
urn

 Ware noch zu betrachten ob bey dieſem ohne
ſonderliche Urſache begangenem abſcheulichem Mord

und
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und Zerſtummelung des Todten Corpers nicht auch
ein furor mit unterlauffe. Nun bezeuget zwar die
Erfahrung daß dergleichen ſtumme auch ſonſten
dumme und einfaltige Leute wann ſie zu Zorn gereitzet

leyn gar ofte ſehr boshaft erfunden worden und in
dem Zorne ſich weniger wie andere maßigen konnen/
vermuthlich weil ihnen die Vernuufft die angebohrne
boshaftige Begierben zu dampfen fehlet. Weil aber

aus deuen angefuhrteln Exempeln erhellet daß die ei-
cuta das Haupt vielfaltig verwirre und eine Unſinnig
keit verurſache und die Erfahrung ergiebet daß ſole
che affectus maniaci zuweilen lange bey denen Men
ſchen inn Bibluthe veredtgen btthen durch Zorn und
dergleichen aber ſich hernach wieder euſſern ſo kan
vermuthlich auch hey dieſen Eggerten der ehemals uber

tfommene affectoe aa ÊÊrÊnrer unmenſchlicne

da er auch baciew chts wehrtenurſachen eiut vrau unibringen wollen. Ein Exempet
tiner ſolchen eulen iſphlitidn weſcht in dem Ge

blüthe verhquden geweſenſ er giehet unter andern ein
„Heſſiſcher Soldat daven die Aſen ain die Medicini-

ſche kaculltat alhier jur diefrnfahre geſchicket worden;
wrlcher in Sleilten eine ſchirire HauptKranckheit
aus geſtanden und hernach harte Schlage auf den Kopf

erlitten. Wodurch er eine ſolche conſtitution über
N 3 kom
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kommen daß er nachmals durch einen wenigen Trunck
jederzeit gantz furieus geworden und wegen geringer
urſachen gleich alle Menſchen ermorden wollen wel
ches auch endlich geſchehen da er gautz raſend einen

anderen erſtochen.

Gedwiß waun alle dieſe Umſtände reiſlich erwo,
gen werden wird man billig zweiflen muſſen ob die
ſer Eggert ſeine vollige Vernunntt gehabt und daß der
entſetzliche WMord von ihm bey vollkomnmenem Verſtau
de und geſunden Sinnen verrichtet ſer. Ugnd nurd die
ſe Betrachtung zu Fallung des Urthels und zu Linde

rung der verdienten Straffe freylich etwas bey

tragen konnen.
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